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Isopoda
von

Madagaskar und Ostafrika.

Mit Diagnosen verwandter Arten.

Von

G. Budde-Lund in Kopeiiliatien.

Mit Tafel 12—18.

Mehrere Jahre sind verflossen, seit Herr Dr. Yoeltzkow mir seine in Sansibar niid Madagaskar
eingesammelten isopoden Crustaceen zu bestimmen nnd die neuen Formen zu beschreiben anvertraute.
Es macht mir immer eine große Freude, neue Formen ans verschiedenen Gegenden der Erde zu sehen,
zu beschreiben und abzubilden; dieselben gleich in Faunulis zu publizieren, ist mir zuwider. Wenn die

Beschreibungen von Sammlungen lokaler Art überhaupt etwas Nutzen bringen sollen, müssen in erster Linie
die Beschreibungen so gemacht sein, daß für spätere Forscher kein Mißverständnis entstehen kann. Um dies
zu erreichen, genügt es nicht, nur eine ausführliche Beschreibung zu geben : es muß gefordert w^'den, daß
bei jeder Beschreibung Rück.sicht auf alle früheren in der Literatur angeführten Formen genommen wird.

Dies i.st sehr selten der Fall. Ich liabe in meiner Spezialität oft erfahren, wie scliwierig, ja
unmöglich es meistens ist, die Arten aus kleinen oder größeren Sammlungen aus verschiedenen Gegenden
nach den Beschreibungen ohne Autopsie wiederzuerkennen. Manchmal wird dieselbe Form aus verschiedenen
Gebieten von demselben Verfasser als neue Spezies beschrielien. Eine solclie vermeintliche neue Art veranlaßt
jedesmal eine eingehende Arl)eit, die der ;\Iiilie nicht wert ist.

Wenn innerhalb einer Familie, eines (ieschleclites oder nur einer Gruppe von Arten eine größere
Anzahl von Arten vorliegt, dann erst ist die Stunde gekommen, eine neue Bearbeitung aller bisher be-
schriebenen Arten zusammen mit den neuen Arten vorzunehmen. Deshalb hat sich meine Publikation ver-
zögert. Docli iiml.; ich zugestehen, daß icii niriit alle Formen habe vergleichen können. W<. dies nicht

stattgefunden liat, lioliV ich docIi mindestens die neuen Arten so wiedererkennbar gemacht zu iiaben, daß
nicht, wie es oft geiit, der beste Cliarakter die Patria ist.

In dieser Abhandlung iiabe icli niclit allein die Formen, die Dr. Voeltzkow von seinen Reisen
mitgebracht hat, beiiandelt, sondern aucli alles mitaufgenommen, was mir Iiinsiclitlich der Landisopoden von

Voeltzkow: Reise in Ostafrilta 1903-1906. Wissensch. Ergebnisse, Bil II. ;!4
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Madagaskar bekannt war. Von großem Nutzen ist mir dabei gewesen, daß Herr Adr. Dnllfus, der frülier

eine kleine Abhandlung über die Landisopoden Madagaskars veröftentlicht bat', mir das meiste Material,

das er zur Untersuchung hatte, freundlichst zur Verfügung gestellt hat.

Außer Landisopoden, zu welchen ich auch /,///«( mitgerechnet habe, iiat Dr. Voeltzknw auch

einige Mcerisojjoden mitgebracht. 01)wohl die Anzahl nur eine kleine ist, entliUlt die Sammlung doch

charakteristische Formen, die es sicli luliiit kciiiieii zu lernen, kii beschreibe sie und reihe sie, soweit wie

möglich, in iiii'e systematische Stellung ein.

Weiter beschreibe ich hier einige wenige Isopodenformcn, die Herr Dr. Voeltzkow während seines

Aufenthaltes auf der In.sel Sansibar gesammelt hat; auch beschreiiie ich gelegentlich einige neue Arten von

hier behandelten Gattungen.

Die ersten aus Madagaskar bekannten Landiso])(iden sind von Herrn HildeinM ndt aufgefunden,

und von mir in (Vust. Isdp. Terre.stria 1885 beschrieben, es waren drei:

1. AfiiKini (3Ietoiwii(>r////is) iii/Klni/ascfiriciisis B.-L.

2. AiihilosiUt (Pl/ilvs<iii) (iiiiniliciin/is B.-L.

>'}. Äl/oiiisciis: pii/iiiiiildiiis B.-L.

Im Jaiire LSD.'J hat Herr Ch. Alluaud nachfolgende Arten, die von Herrn Dollfus beschrieben

sind, eingesammelt, hauptsächlicii in der Halbinsel Diego-Suarez in N. Madagaskar:

4. j\l'll/(((lill(i s'nit/i/f.r Ddllf.

5. Si«irezi(i (Me^anndirilhi) Itcterodoxa Dollf.

6. Si/iuiniifidillo iii(i(hi(i((si-t(rict>sis Dollf.

7. Äiii(/oiinki sK(irc.:'i Dollf.

8. Mcfoponorfhiia jiniiiiontis! Er.

9. Si-tii/i//iini ( l'liiltist 111 ) siiiiri.:/ Dnlir.

10. hKiiiini ( Alliiii'ist iis) clri/iiiis Dollf.

11. „ „ ll(/ris Dollf.

12. „ „ fpithihi Dollf.

13. „ „ AUHCl /Uli Dollf.

14. Liijid croticd Ronx.

Diircli jetzige Abhandlung, welche die von Dr. Voeltzkfjw gesammelten Arten, wie aiuii alles,

was später von andei'en Händen mir ans Madagaskar zugekommen ist, beiiandelt. wird die Anzahl der

Landisu]i(iden Madagaskars um folgende Arten vermehrt:

15. Ariiiiitrilln muri Ulis Br.

in. „ Int IIS B.-L.

17. „ iiiriiiitfiis B.-L.

IS, „ nissiihi II. S|).

lit. „ f Inin-iihis 11. S]).

20. Tu III ( Lrjito/rirliiis) Ics/ini'a n. s]i.

21. Nulluni f I.ifjiniliiiis) irisfu/n Dollf

22. „ ,, iiiiiiii 11, sp.

' Mein. .;oi:. zool. Fr VII 1. 1895 p, 1«().
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2!J. Alliiiiisriis ikiUkIiiIks ]).-L.

24. „ In-.ris 1].-L.

25. 'J'ric/iiir/uiKi nl/tidu n. sp.

26. Dulniiii ( PhiloscDi) /i/tiiulis n. .sp.

27. Siiiu/ini iii//s/i((i B.-L.

28. Sphnillo Irsliiilnmlis B.-L.

29. „ parvHs B.-L.

30. l'i'nsii/it/iiqis pnicconhis ii. s]).

oL li'/i;/s<(i//is lii/raris ll. sp.

32. AniKldil/iiiiisrHS liiisd/lis 11. ,sp.

Von diesen 32 Arten .sind 23 (No. 1, 2, 4, 5, (i, 7, 9, K), II, 12, 13, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 25,

26, 27, 30, 31, 32) vorläufig nur aus Madagaskar bekannt; 1 Art (No. 29) itueli aus den Seychellen-Inseln

;

4 Arten (No. 3, 23, 24, 28) haben ihren Verbreitungskreis gegen Osten über dem Ostindischen Archipel;

4 Arten (No. 8, 14, 15, 21) scheinen Kosmopoliten zu sein.

Von den 23 in Madagaskar einlieimischen Arten haben 7 (No. 2, 4, 6, 16, 17, 20, 3Uj iiire näciisten

Verwandten in Süd- und Ostafrika; 7 Arten (No. 1, 5, 7, 9, 22, 26, 27) liaben iiinn Ursprung aus Osten;

über die restlichen 9 Arten ist nach unserer bisherigen Kenntnis von der Verwandtscliaft nichts festzustellen,

docli sclieint die Mehrzahl nacli Osten zu weisen.

Faniiliu Oniscidae.

Subfamilia Spherilloninae.

Von dieser Unterfamilie, aus welcher icli schon früher 8 Gattungen aufgeführt habe, sind 4 in

Madagaskar repräsentiert, und die 3 sogar, Swirc^ia , Sitnnira, Äiiihoidiia, jede mit ihrer eigentümiiciien

Art, sind anderswoher niclit bekannt; die vierte Gattung, Sphcrillo, die in einer großen Anzahl von Arten

über die ostindischen Liseln, Neu-Holland und alle Gruppen von Inseln im Stillen Meer verbreitet ist, ist

in Madagaskar mit 2 Arten vertreten.

Genits Suarezia.

Suarezia heterodoxa.

Mesarmndillo helcrodoxus Doli f., Mein. soc. zool. Fr. VIII. 181)5. p. 181.

Suarezia helcroduxa B.-L., Rev. C'riist. Is. Teir. p. 48. Tat'. VI Fig. 18—23.

Fundnotiz: Diego-Suarez (NO. Madagaskar). Einige Exemplare sind auf dem Berg „Ambre"

(N. Madagaskar) von Herrn Ch. Alluaud gesammelt (sec' Dollfus).

Genus Sunniva.

Sunniva mystica. Taf. 12 Fig. 1—12.

Sunniva mystica B -L. , Rev. Cnist. Is. Tcrr. p, 49.

Oculi magni ; ocelli dense congregati, numero c. 20.

Antennae? Flagellum 2-articulatumy



•2(\H '• I'.imIiIi'-LiiikI:

Aiitennulaiiiiii inticiiliis 1. iiiafriiiis, iiiticiiliis 2. brevis, articiilus 3. acutus, iiiultn birviur (piaui

articulus 1.

Kpistoma convcxuni, niaifrine superiore lineam l'routaliMii niarfrinaleni continuaui foiniante et fronteni

iiiaxiuK' in lateribus .suj)i'rante. Pli'urae caiiitis concretae. Tubercula auteiuiaria prüuiiiuila. Clyi)eus pur-

rectus, lobis lateralibus parvis, rotuntlatis.

Blaxillae i)rioris jmris lainina cxterinr deiitilius lo, omnibus integris.

Trunci scginenta dun prioia cpimeris post fissis ; segnientuiu I. anto in ineilin rotuiulatf bulbuse

pnidiictuni; segmentum 2. pronoto magno; epimera segmentnrum 2.— :5.— 4. angusta, ciiimora segiuentdruni

5.— 6.— 7. sensini post latiora, epimera segmentonim G.— 7. (piadrata. Maigo ])Osterioi- segmenti 1. fortius,

segmeiiti 2.

—

3. leviter utriiuiuc iiicurvus. Pedos longiusculi.

Caudae epimera latiora, breviora. Pleopodum rami operculares oniniuiii iiariuin traciieis instruiti.

Ti'lsuui brcvius, quiirta parte vel plus iatius (inani Inii^ius, lateribus turlitcr iiiciirvis. parte apicali

|iarti liasaii loiigitudiiie snbaei|uaii, subtetragona, epimera segmenti pacnultimi paulum divergentia iionnihil

superante.

Uropodes breviores, telsum non superantes; scapus latus, oblique tetragonus; exopndituui brevius,

teres, triplo longius (puim Iatius, incisurae i)ostenori lateris intcrioris scapi insertum; eiulopudituni longius,

apicem telsi subattingens, gracilius.

l'iiiciildr. bi-iinneus?

Long. f. 2(1 iMiii. T^at. c. 1<> nun.

Fiuulniitiz: M adagasliar.

In dem naturliistorischen Museum Hamburgs befinden sich die zwei einzigen Exemplare die.'^er Art.

die ich gesellen habe, und es ist dort keine nähere Lokalität des Fundes angegeben. Leider sind beide

Exemi)lare in einem defekten und ziemlich angegriffenen Zustand; icli konnte so über die Farbe, die mögliclie

Skulptur, die Antennen, die IMundteile niclit oder nur teilweise urteilen; icii liabe die Beschreibiuig dieser

interessanten Form so austührlich und soweit es mir möglich war, gegeben.

Sunniva minor n. s\i. Tat'. 12 Fig. [') 16.

Convexiuscula, tubenulata, tuberculis oi'dinariis tnnici segnieutniMim inaxime pi-ioi-uni majnrilnis, obtusis.

(icuii iiutliocres; ocelli iiiter se satis distantes in tuberculo mlundo ]iositi, uuuiero c. Ic3— 14.

Antennae ....

K[)ist(iina margine superiore frontem in laterilnis satis. in niedin paulnni superante. Clypeus lii])is

lateralibus obli(pie triangulis, aentioribns.

Trunci segmentum 1. e]>inieris minus crassis, jiost non ti.ssis, sed siibtus deute interinre minuto

Instructis; segmentum 2.— 3. ei)imeris subtus dnplicatura anteriore parva, epimera segmenti 2. extus libero,

ilenliriniiii. Jlargo posterior segnientorum tiiuni inioruni utriui|ue leviter incur\iis.

Telsum brevius, paululo Iatius (|uani longius, lateribus ad basin iucurvis; jiars aj)icalis jjarte basali

multii longior, triangula, epimera .segmenti paenultimi satis divergentia inultum superans, post obtusa.

Uropodes breves, telsum non superantes; scapus latus, basi subrectangula extus rotundate triangule

producta: exopoditum mediocre, teres, (piadrnjdo longius (puim Iatius, incisurae lateris interioris scapi in-

sertum; endopoditum longius, apicem telsi nun attingens, gracile.

Color griseus, maeulis par\is luroliruiUKis maxinie in epimeris dispersis.

Long. c. T.ä nun. Lat. c. ;5,7 mm.

Fuiidiiotiz : !\I a uri t ins.
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Nur ein lv\eniiilar dieser Art habe ich {gesellen, es war mir neucrdiiigs von Prof. Voeltzkdw

übersandt worden, üben habe ich in der Beschreibung- nur die Dilferenzen zwischen dieser und der vorlier-

gehenden Art iiervorgezogen. Leider fehlen dem Exemplar auch die Antennen, icli konnte daher für diese

Gattung- das wichtige Merkmal der Anzahl der Glieder im Geißel nicht feststellen.

Genus Ambounia.

Ambounia suarezi.

Ambounia suare.:i Do 11 f., Mein. suc. zoul. Kr. Vlll.
i>.

l&J.

Anibounia suarcsi B.-L., llev. Cnist. Is. Terr. p. 51. Taf. VI i'"ig. oü,

Fundiiütiz: Diego-Suarez, ein Exemplar auf dem Berg „Ambre" von Herrn Cli. Alluaud f^cfuuden

(sec. DoUfus).

Es ist späteren Untersuchungen vorbehalten, ineine Vernnituug wegen der systematischen Stellung'

dieser Gattung- zu klären.

Genus Spherillo.

Spherillo testudinalis. Taf. VI Fig. 17 -2<).

Sviionymie und Literatur sitlie unter

:

Armaäillo tcslitdüiatis B.-L., Crust. Is. Terr. p. 29. — Kev. Crnst. Is. Terr. p. SO.

Armadillo samocnsis B -L., Crust. Is. Terr. oO. — Rcv. Crust. Is. Terr. p. 80.

Aniuulillo (niiriciisis B.-L., Abli. Akail. Berlin. 1883 - Crust. Is. Terr. p. 284. — Kev. Crust. Is. Terr. p. 80.

? Armaätüidiam ijac/Jimm Bu rr ail ailr , Proe. zool. sdc. Lonil. 1900. p. 79i). Taf. LI Fig. 1.

Ovalis vel pauluni oblonge ovalis, valde convexus, laevis, nitidus, minutissime punctatus ; trunci

tuberculositates laterales ordinariae manifestae.

Oculi niagni, totum latus capitis occupantes; ocelli majores, numero c. 18.

Antennae graciliores, diinidio corpore nonnihil breviores; scapi articulus 2. jiaulo brevior quam

articulus 4.; flagellum breve; articulus prior altero quadruplo vel plus brevior.

E])istoma margine superiore in raedio fere obliterato frontem non superante. Clypens lobis late-

ralibus parvis rotnudate triangulis.

Trunci segmentum 1. margine laterali leviter revoluto, crassiore, post integro, tarnen in epinieris

fissura minore sujira raarginem : lacinia inferior late rotundata exteriore ])aulo brevior. Epimera segmenti 2.

lissa: lacinia inferior parva, angusta, s(duni apice libera; pronotum magnuin, terfiam iiartem dorsi longi-

tudine fere exi)lens. Epiinera segmentorum 5., 6., 7. iiifra duplicatura majore, tetragona, niagnitudine iilus

i|uani dimidia ejjinieri. Margo posterior priorum segmentorum ufrincpic levissime incurvus.

Caudae segmenta 3., 4., 5. epinieris parvis, subrecte tetragonis, infra duplicatura in segmento ;5. magna,

lunari. in .segmentis 4. et ö. mininio, basali. Pleo])odes prinii jiaris in femina nullani aieam oi)ercularera solum

tracheani habent.

Telsuni breve, tertia iiarte latius cpiam longius, in niedio satis coarctatuui, margine po.stico subrecto

vel levissime curvato.

üropoduin scapus vix Imigior quam hitior: latus inleriiis late incurvum. apice angusto. Exoiioditum

minimum lateri superiori scapi, procul ab apice et satis a margine inferiore scapi, iiisertum; endopoditum

breve, telso nonnihil brevius.

Color griseus ; trunci segmenta ntrinque in epimeris macnla pallida. oblonga, obliqua, in segmentis 4

posterioribus majore, et siqira macnla subaunnlifornii oiiiata ; uropodes jinllidiores.
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Long. 7- '.t iiiiii. L;tt. 3,5^4 nun.

I'undudfiz: Tamatave (O.Madagaskar), lliir Koininamlant Dorr (in ilt-r Sanimliing de.s Hurin

Ad. Dollfu.s).

F(''nL'rivc, im Monat Juli l'J04, meliiTiv Ext'iniilaiv (l>r. Voeltzkowi.

hli liabe hier eine an.sfülirliciie Beschreibung dieser Art gegeben, weil ich. wie üben aus den

Zitaten liervorgelit, als selbständige Arten Exemplare aus verschiedenen Ltikalitiiten beschrieben habe. Das

Exemplar {Aniindillo samonisis) aus Samoa in dein Museum Hamburgs habe ich später mit den zwei Exem-

plaren {Ann. tcstiidiiKiHs) aus Nicobar in dem ]\Iuseum Kjöbenhavns verglichen, und sie gehören dieser Art

an, auch bin ich jetzt überzeugt, daß das vierte von mir beschriebene Exemplar {Ann. toni/nisis), das ich

später nicht gesehen habe, von Prof. Studer aus Wawau im Tonga-Archipel mitgebracht, hierher geiiört.

Ebenso gehört vielleicht auch hierher die von Herrn Dollfus beschriebene Art {Ann. viiicnsis) , sicherlich

dagegen nicht Arm. iilitii.-<is Dana.

Der Verbreitungskreis dieser Art scheint ein sehr weiter zu sein. Außer den ursprünglich be-

schriebenen Exem])laren aus Samoa, Nicobar und Wawau lialie ich sie von vielen Lokalitäten gesehen:

Jalnit (7. März 1894, Dr. Steinbach, in Mus. Berlin), Ruk und Matupi in Bismarck-Arcliipel, Rarotonga

in Cooks-Inseln, Carolinen- und Mariannen-Inseln (Mus. Hamburg), Slam (Mus. Kjöbeuhavn), Mauritius

(Dr. Emmery, in der Sammlung des Herrn A. Dollfus), Bohol in Philippinen-Inseln (Prof. Sempcr, in

Mus. Göttingen). Zur Erklärung der weiten Verbreitung kann eine Note dienen, wonach Herr Hübner die

Exemplare in Hamburgs Museum aus Ninafoon „aus dem Magen von Jil'ffdpodiits Frcleclianlii genommen-

hatte, und obwohl ganz erklärlich die Mehrzahl der nicht wenigen Exemjjlarc in ziemlich aufgelöstem Zu-

stande waren, fanden sich doch von dieser Art wie auch von Sjilicril/ti ntoiitinii/ii.s Exemplare so unbeschädigt,

daß möglicherweise entweder sie selbst oder doch ihre Brut den Magen eines Vogels unverletzt passieren

könnte. Auch schreibt Herr H. Hallier bei einem Exemplar in demselben Museum, „auf dem Dampfer

Oceana auf der Überfahrt von den Carolinen nach Saipan gefangen, aus Zingiberaceen-Blütenständen,

80. Oktober 1903."

Die von L. A. Borradaile 1. c. an die Gattung Aniiadilluliinu iiingewiesene Art aus den EUice-

und Fiji-Inseln ist sicherlicli mit dieser Art identisch.

Spherillo parvus. Tat. IJ Fig. 30—37.

Armadillo imivus BL., Crust. Is. Teir. p. 2ö,

Annadillo iHirvits DoUf., Bull. Soc. Zool. Fr. XVIIl p. 187.

Si/hcrdh lAirrus B.-L,, Kov. (ru.st. Is. Tcir. p III.

Oblonge ovalis, laevis, subnitidns. deiisc et minuti.-^sime S(|uainate jiniictatus; trunci tnberculositates

subdeletae.

Oculi parvi; ocelli parvi, nunicni c. 11— 12.

Antennae tertia corporis parte vix longiores; articulus 4. brevior (|uam 2.; flagelli articulus prior

altero aliquoties bre\ior.

Epistonia margine superiore fronteui, vix iiisi in lateribus, paiiltiliini suiierante. supra in nicdio ini-

pressione jiarva, rotunda. Clypeus lobis parvis, paulum obli(|uis, rotundatis.

Trunci segmentum 1. margine laterali crasso, altecincto, per longitudinem sulco lineari, ante niiinis

manifcsto, instructo, post minus profunde et subaecpialiter iisso: lacinia interior paululo minor. Ej)!-

mera segmenti 2. inae(|ualiter fissa: pars interior brevis, dentiformis. Margo posterior segmentorum priorum

utrinque levissime iucurvus, angulis externis late rotundatis. Epimera segmentorum 5.—6.-7. infra dupli-

catura anteriore obli(iua, magnitudine dimidia e]iiraeri instructa.
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Caudae epimera segmenti ?>. cliqilicatura inferiore, lunari, epimera segmentorum 4.— ö. processu in-

feriore basali, parvo. Pleopodos primi paris in fcmina nullam areani ojjercularem solnm traclieas habent.

Telsum breve, multo (c. ]j latius quam longius, in medio satis coarctatuni; apex brmis, margine

postico recto vel levissirae cnrvato.

Uropoduni scapus paulo longior (|ii;iiii latior; basis magna, fere tetragona ; a]iex brevis. angustiis.

Exopoditum rainutissinium. lateri sii])('riori scaiii iirmul ab a])irc et nonnibii a iatere interiore scapi in-

sertum. Endopoditum telso satis brevius.

Color griseus, crebre et dilate fnscomacnlatus; in trniico utrincpie ad latera idernmi|ne duae lineae

lnngitudinales macularum irregulariiim adsiint; epimera segmentorum niaxime segmenti 1. (3. 7. truiui et

segmenti 3. 4. 5. candae nigrofuscae ; telsum apice fusco ; caput saepe rufescens.

Long. 6—7 mm. Lat. 3—3,5 mm.

Fundnotiz: Taraatave (0. ÄFadagaskar) , zusammen mit Sph. tfstiiiVuHil'ix von Herrn Kommandant

Dorr gesammelt (Coli. Dollfus). Neuerdings sind 2 Exemplai'e aus der Insel

Ste. Marie (0. Madagaskar) von Prof. Voeltzkow hergebracht.

Diese kleine Art ist zum erstenmal von Herrn Prof. Mob ins von den Seychellen liergcbraclit worden,

dort iiat Herr Alluaud sie auch später auf den Inseln Mähe und Praslin gefunden. In der Sammlung

des Herrn Ad. Dollfus sind zahlreiche Exemplare aus Madagaskar, wie auch in seiner Sammlung Exem-

plare vorliegen, von Herrn Dr. Emmery auf Mauritius gesammelt. In der Nachbarschaft von Madagaskar

sind noch drei Arten Splicr'iUo gefunden, nämlicli Spli. pcUidus R.-L. und Sph. »lanilosxs B.-L. von den

Seychellen-Inseln und S/ih. i-olluris B.-L aus ^Mauritius; diese werden sich vielleicht aucli in Madagaskar

auffinden lassen.

Subfamilia Eubeliliae.

An anderer Stelle' habe ich eine Übersicht der bis jetzt bekannten Formen dieser Gruppe gegeben.

Im ganzen habe ich 22 hierhergehörige Arten beschrieben, von denen 19 in Ost- und Westafrika einheimisch,

und 3 in der kleinen Insel St. Vincent in W. Indien aufgefunden sind. Nunmehr kann ich die geographische

Zone tiir diese Tiere bis Madagaskar erweitern. Der Fund von Arten von Kiihrhim in Madagaskar war

wohl vorauszusehen, bis jetzt kann icii jinloeh nur eine, die nachstellende Art, l'rrisci/p/Kj/is /nin'rtiiiiits,

vorführen.

Periscyphops praeconius n. sp.

Oblonge ovalis, minus convexus. subopacus ; superficies sublaevis, vix punctata, forsitan minutissime

reticulata.

Oculi niediocres: ocelli parvi, dense congregati, numero c. 20. Antennae in exemplo unico desunt.

Epistoma convexum, supra in meilin paulum tumosum. a fronte linea marginali nulla, nisi ante

oculos minus raanifesta, discretum.

Trunei segmentum primum margine laterali ante crassinre. post temii, subtus integre; sulcus superinr

minus ])rofundus. paulum ante angulum pnsticuni desinens. Marge posterior segmenti 1.—2.— 3. utrinipie

fortius incurvus.

Cauda: Ei)imera segmentorum 3.—4.— 5. triangula. acuta: epimera segmenti ö. parallela vel sulaliver-

gentia, quam telsum breviora. Exopodita oninium i)leii]i(idiini traclieis minus manifestis instructa?

B.-L„ Rov. Cnist. Is. Tcir. I. Enhclum
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Telsum tertia parte latius ((iiani longius, niedio svibtriangulo retroducto, apice rotuiulatc obtuso.

l'ropoduni scapus obloiifjc subre(taiip:ulus. latere interiore subrecto, latere cxterioie levitcr curvato.

telsum noii superans. Exopodituni in cxenii)lo examinato deest. tossae. superiori scapi apicis insertum.

Color grisescens; pallide maculatus.

Long. c. 3,5 mm. Lat. c. 1.7 min.

Fundnotiz: Madaga.skar.

Nur ein Exemplar, und zwar ein sehr defektes, habe ich von dieser kleinen Art gesehen, es war

zwisclien zahlreichen Exemplaren des Anntidil/iß cnniHifiix B.-L. . die von Herrn Kommandant Dorr bei

Antanamena gesammelt sind und welche sich in der Sammlung des Herrn Dollt'us betiiulen.

Eiihchnii jintirißiiiiiiii scheint dem Subgenus Perisci/jthops angehörig und dem P. sqiuiiiiosiis iiächst-

verwandt zu sein.

snl)fainilia Oiiiscinae.

Genus Armadillo.

Armadillo glomus. Tat. 1."! Fig. 1— 2S.

AnnadiUo glomus B.-L, L.ind Isop. Ost.nfrikas. IV. 8. — Rev. Crust. Is. Terr. j). 108.

Oblonge ovalis, valde convexus; superficies miiiiitissime scpiamate punctata.

Oculi mediocres, oblong!, .satis a latere capitis distantes; ocelli subconcreti, parvi. numero c. 20.

Anteniiae tertia parte corporis paulo longiores ; scapi articulus 2. paululo longinr quam articulns 4.,

(|uarta parte bnnior ([uam articulus ö. ; fiagellum breve, scapi articulo ü. lere duplo brevius, articulus 1.

duplo brevior quam articulus 2.

Epistoma cimvexinsculiim . margine superiore curvato et ]iaulum reflexo frontcm mnltum superan.s,

iufra iitriiuiiie levitcr excavatum. Clyiieus jjcrpendicularis. lnbis l;it(r:ilihus modiocribus rtptundatis. sub-

seraicirculis. Linea verticalis marginalis post crassa, utrinque ante oculos producta, marginem su])eriorem

epistomatis attingens.

Trunci segmeutum 1. margine laterali fcre ]tor duas partes longitudinis sulcato, i)ost fi.sso: lacinia

interior exteriore i)aulo longior et angnstior. Epimera segmenti 2. i)ri>funde bipartita: lacinia interior per-

angusta, retroducta. Margo posterior segmentorum 1.— 2.— 3. utrinque leviter sinuatus. Pronotum segmenti 2.

lineare, vicesimam partem dorsi longitudinc vi\ superans. Epimera segmontnrum .">. (i. 7. subtus diiitli-

catura anteriore minore.

Caudae segmenta 3.-4.—5. cpimeris oblique subrectangulis ; epimera segmenti 5. suliparalicla. jiro-

cessu inferiore parvo. Pleopodes jaümi et secuudi paris in mare intus longe rcfmducti, angustiorcs; in

femina subtransversi, rotnndati, area operculari majore instructi.

Telsum fere duplo latius quam lnugius. supra convexiuscuUim . pnst medium coarctatum, margine

postico recto, angulis posticis acutioribus.

Fropodum scapus muUo longior quam latior. Exopoditmn minutissimum. tarnen i)aulo longius (piam

latius. lateri suiierinri scapi, ad marjiiucm interim-em. ]irncu1 ab ajuce iusertuui. isiKliqiiulilum I)rcve, leviter

deiilauatum, triplo Idugius (|uaiii latius.

Unicolor, brunneus vel c griseo brunncus.

Long. If)— 18 mm. Lat. 7 - i) mui.

Fundnotiz: Sansibnr. Dr. Voeltzkow hat mehrere Exemjdare gesammelt, und zwar am 17. Juli 1889

seclis 8tü(k. am 12. August fünf Stück bei Kokotoiii iim Süßwasser, und ;iui

27. August in der Khliezone liei Knkotoni 10 Exemplare.
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Armadillo murinus. T;if. 12 Fi<j-. 38.

Synonymie und Literatur siehe unter:

Cubaris murina Br., Cons. p. 28.

Armadillo murinus B.-L., Crust. Is. Teir. p. 27. — Rev. Orust. Is. Terr. p. 119.

Fuiulnotiz: 0. Madagaskar. Bei Fenerivc im Monat .Juli 1904 sind meiirere Exemplare von

Prof. Voeltzkow gesammelt; aurli neuerdings 1 Exemplar von der Insel Ste. Marie.

Armttilillo iii/ir'nuis ist eine kosmopolitisclie Art, wenigstens innerhalb der Tro])en, wo sie in den

meisten Hafenstädten gefunden wird; in oben zitierter Revision habe ich alle bisher bekannten Fundorte

angeführt.

Armadillo luteus n. sp. Taf. i;5 Fig. 2!i-84.

AniKidillo lulcus B.-L., Rev. Crust. Is. Terr. p. 132.

Oblonge ovalis, convexus. Caput ante transverse rugosnni, ]iost sniilaeve; tiiinci segmenta tuber-

culis ordinariis utrinque manifestis, lateribus sublaevibus.

Oculi minores, valde globosi; ocelli nnmero c. 17.

Antennae dimidio corpore paululo breviores; scajii artieulus 2. articulo ;>. subacqualis, (juam arti-

culus 4. paulo brevior, articulus 5. quam articulus 4. multo longior; flagelluni dimidio articuli 5. scapi paido

longius, articulus 1. altero vix brevior.

Epistoma planum, margine superiore frontem valde superans, angulis externis rdtundate subrectis.

Clypeus fornicatus, lobis lateralibus oblique triaiigulis. extroversis.

Trunci segmentum 1. i)ermagnum, ante in medio bnlbosum. e)iimeris permagnis, revolutis. subtus

deute parvo procul a margine laterali posito instructis; segmentum 2. cinmeris deute nuijore, acuto triangulo,

inferiore instructis. Margo posterior omnium segmentorum, maxime segmenti primi, utrin(iue ad latera

sinuatus. Pedes graciles.

Caudae segmenta 3. 4. 5. epimeris oblique rectangnlis, magnis; e])imera segmenti .">. divergentia.

Telsum ]iaulo latius i|uam longius. sujira convexiusculum, ante medinm levius coarctatnm. margine

postico subrecto.

Uropodum scapus multo loiigiur quam latior. Exojjoditiim parvum, lateri sujieriori s(a]>i ad mar-

ginera inferiorem, procul ab apice insertum. Endopoditum mediocre, dimidiam scapi vix sujierans.

Color luteus, punctis rarissimis fuscis in epimeris trunci et in segmentis caudae conspersis.

Long. 17 mm. Lat. 9 mm.

Fuudnotiz: Nur ein Exemplar, und zwar ein Männchen, i.st lieim Fort Dauphin (SO. Madagaskar)

von Herrn O'Swald aufgefunden luid lietindet sicli in dem ;\liiseum Hamburgs.

Armadillo carinatus n. sp. Taf 12 Fig. :'>!•— 43.

Armiuhllo carinatus B.-L., Uev. ( riist. Is 'i'eir. p. \?>2.

Paulum elongate ovalis. convexus; in capite et in tniiui segmentis tulierculis majoribus, obtnsis

in transversum obtectus.

Oculi magiii, prominentes; ocelli parvi. nunu-ro c. 20.

Antennae dimidio corjuire inuilo breviores. graciliores; scapi articulns 4. articulo 2. nonnihii longior;

flagelluni gracile. articulus 1. altero triplo brevior; articulus 2. .seta apicali, longa instructus.

Epistoma supra in medio leviter excavatum et reflexum. margine sniieriore mediam frontem nonnihii.

ad latera satis, superans. Clypeus brevis. fornicatus. lobis lateralibus brevibu.s, oblique ovalibus. Linea

Voeltzkow: Reise m üstafrika 1903 -1905. Wiasenscli. Ergebnisse, Ud. H. 35
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verticalis margiualis post crassa. ntiiii(|Mc extra (iciilos ])ro(lucta. marginem (lescciidentein e])istomati.s

vix attingens.

Truiici .sffrmeiituiii 1. fpiineiis temiibiis, rcvoliitis, iiiira leviter jut loiigitudiiieni cariiiatis, cariiia

in iilicam minutani, ol)tii.sam desincntc; scgtncntuni 2. eiiimeiis iiifra dii])licatura anteriore, miniita. Margo

posterior segmentonim trium piioniiii utriii(|iie prot'iinde iiicnrviis. Pniiidtmn segnifiiti 2. (|uiiitain i)arteiii

(liirsi longitiidine ex])leiis. Pedes longi, graciles; articuli 4. et ö. niaximc elongati.

Caiulae segnienta 1. et 2. majora; segineiita H.—4.— 5. epiiiieris iiiediocribus, obli(piis, paiilum repandis.

Exopodita i)leo])odnin priini jiaris in femiiia intor se longe distantes. area operculari iif-r])arva . in niare

etiaiu area upcrcularis i)arvn. nvalis.

Telsum vix latitis quam limgius, in niodlo vix coarctatiim ; apex rectangiilus quam basis sublongior,

supra carinatits; basis liituberculata.

Urdpodinn sca]nis numiiliil limginr (|uani latinr; ajiex brevis, angiistus, a basi angulo profunde dis-

cretus. Exopoditum medidcre vcl longius. angulo superiori lateris interioris scapi insortum, apicem scaiii fere

superans. Kndopndituin longum, tarnen apicem telsi non attingens. a])ice seta longa instrnrtuin.

Culur griseus, in niedio trunco saepe albomaculatus; uropodes flavescentes.

Long. 0,5—7,0 nim. Lat. 2,5—3,5 mm.

l''iniiliiiiti/ : \nii dieser Art befinden sidi niclirere l"A('nii)iare in derSanimlnng des lliTrn .\(1. Dojitiis,

sie sind iK'i .A ntu naniena und liei Tananarive ((,'. Madagaskar) im .Mimat ,Inni ISHT

von Kiimnianilant Dorr ge.sannnelt.

Armadillo cassida n. sj). Tal". ]'.] Fig. 35— ."(l.

Subovalis, in medio corpore convexus ad latera declive dei)lanatus; cai)Uf et medium ror]ius fortiter

granulata, latera corporis niinutissinie scpuunata.

Oculi magni, globosi; ocelli parvi, dense congregati, numero c. 25.

Antennae tertia corporis parte paulo longiores; scajji articulus 2. nrm ionginr ipiam articulus ;V.

nimnihil brevioi' (|uam articulus 4. : articulus 5. articulis .-5. et 4. iniitis aeipialis; flagellum brevissiniuni, vix

tertiae parti scai)i articuli ö. aei|uali', articulus 1. triplu brevior ([uani articulus 2, obscuie divisus'.

Ei)istonui iiriiclive, supra in lobos duos validos, tetragnnos, fronteni valde siiperantes prodnctum.

])0st lobos sulco angusto profundo a fronte di.scretum, in sjjatio medio iuter lolms frimfi adcretnm. C'lypcus

subfornicatus, lobis lateralibus niajoribus. rotundato triangulis.

Trunci segnienta omnia epinieris niagnis, latis; ei)imera segmenti 1. maxima, segnientorum 2.— 7.

obli(pie rectanguli; segmenta 1. et 2. infra ad basin epimeri dcnte minnti»; margo posterior segmentorum

|)ri(iruTU subrectus, segmentorum posteiioruni in medio leviter post sensini raagis incur\us; iironotuin seg-

menti 2. «luiiitam partcni doi'si longitudine vix sni)erans.

Caudae segmenta 3. 4. 5. epimeris magnis, retrodnctis, sublunaribus; epimera segmenti 5. paulnni

divergentia quam telsum brcviora ; ejiimcra omnia nullo processu inleriiUf instructa. l'lco])odes ]n'imi jiaris

in femina aream opercnlarem magnam liabent.

Telsum Iimc tertia parte longius <]nam latius; jiars jiasalis (|nam pars apicalis. oblonge reclangula,

satis l)revior; pars a[iicalis ante in medio carinata. niargiiu^ postei'iore curvato.

Uropodum scapns t'vvc du|)lo longior quam latior. Exopoditum uu'diocre, nniltis ])artibus longius

(|uam latius, tenue, angulo interno medii lateris interioris scapi insrrtnm. Kndoiioditnm mediocre, gracile.

telso mnlfo brevius.

' I»cr ('li:inikt(r misioliir. wril nur die eine .Xiiteiini' uiilicscliailigt war.
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Color flavns, maciilis ininutis creljerriinis c flavo nifis irregulariter conspersis piilcher. Aiitennae

all)iilae, articuli .'!. 4. 5. et iiiaxiiiia pars Hagclli i'iifcscciiteH.

Long. '.I imii. Lat. 5,5 niiii.

Fundnotiz: 0. Madagaskar. Im rrwald hei Sakaiia liat Dr. Voeltzkuw ein Exemplar im

Monat Septemlier 1UU4 aufgoiiommcn.

Armadillo simplex.

Armuddh siiiijilcx Dullf., Jh'in. suc. zoul. Fr. VJII. p. 180.

Armadillo simiilcv B.-L.. Rev. Cnist Is. Torr. p. 132.

Fundnotiz: Zwei Exemplare dieser Art sind von Herrn Cli. Alluaud Rcriiiidcn. das eine hei

Bobaomhi in der Halhinsel Ambre, das andere auf dem Berg Anihre (N.Mada-

gaskar).

Armadillo horridus n. sp.

Trunci segmenta omnia echinis hinis longis in meilio dorsi jiositis nuiiiita.

Caudae segmentum 2. echinis duol)us nnuiitnm.

Telsum perhreve, latuin, niedio leviter producto, ad latera utrincpie ecliino longo nninitiim.

Uropodes ovales; exopoditum minntissimum, aegre conspicuum, ijunctilorme, lateri superiori scapi

prope angulum posteriorem insertum.

Exemplum (exsiccatuin) unicolor, griseum.

Long. c. 10 mm.

Fundnotiz: Madagaskar. (Goudot, in Museum Berlin.)

Vor mehreren Jahren habe ich in dem Berliner Museum ein Exemplar dieses sonderbaren Tieres

gesehen; es war getrocknet, und zusammen mit anderen Laiidisopoden aul' Nadeln aufgespießt, und war wie

oben „Madagascar. Goudot" bezeichnet. Es hatte keinen Kopf und der Zustand erlaubte keine eingehende

Untersuchung, ich bin deshalb auch nicht sicher, ob es hierher gehört; mittels der starken dorsalen Stacheln

läßt diese Art sich leicht wiedererkennen.

N'un den hier aufgeführten sieben Arten der (iattung .l////''(/'//y geluht die erste, Ann. (/Iuihks. nicht

der Fauna Madagaskars an, sie ist nur auf der Insel Sansibar vim Dr. Vdeltzkow angetrotfen. Sie gehört

der großen Gruppe, Sectio IL B.-L. Rev. Cr. is. ]i. 100, tropischer Arten an, die hauptsächlich in Afrika,

Mittel- und Südamerika zu Hause ist; sie scheint einigen der in V'enezuela vorkonnnenden Arten am näclisten

zu stehen. Ann. innninis und verwandte Arten, Sectio IV. B.-L. 1. c. p. 118, scheinen ihre Heimat, insofern

sie nicht als Kosmopoliten auftreten, in den ostindischen Inseln zu haben, auch scheint diese Gruppe der

Armadillen diejenige zu sein, die am meisten Affinität mit den S[ilierillen darbieten. Arui. lulciis,

Ann. aii-hidtiis. Ann. .iinijilc.f und Arm. ((/.•<si(lii, alle mir in .Madagaskar gefunden, gehören einer Gruppe an,

Sectio VIL B.-L. 1. c. p. 127, deren Arten fast alle in Südafrika auftreten. Ann. hon-idits nimmt eine

ganz isolierte Stellung ein, mögliclierweise werden Fund und l'ntersuchung in der Zukunft ihn an einen

ganz anderen Platz verweisen.
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Genus Synarmadillo.

Synarmadillo madagascariensis.

Si/iifinn<i(lillo iiKicUigascarieiisis Doli f.. Meni Suc. zool. Fr. VIll. p. 182.

Fiiiuliiotiz: Diego-.Siiari'Z (NO. Madagaskar).

Diese Art ist die einzige dieser Gattung, die l)is jetzt in Madagaslvar naciigewiesen wurde; sie ist

während der Expedition des Herrn Cii. Alluaud von iluii aut diiii ViW^v .\inlire. in X. Madagaskar, in

einer Höhe von ca. 1100 m gefunden worden.

Von dieser Gattung kennt man bis jetzt nur zwei von Dulitus bescliriebene Arten, SiiininiKiiiillo

iiKKltu/dücanciisis und >'. claiisiis, doch führe icli liier zwei von Hilgendorf beschriebene Fi risrifiihis-Avten,

wie aucli zwei von mir seilest ebenso an die Gattung I'rrisri//,liis frülier liingestelite Arten und füge nocli

die Beschreibung zweier neuen Alten liiuzu, und gebe unten eine Übersicht aller Arten.

Conspectus specierum.

a) Epistoina niargiiie snjieridre nianifesto, fronteni niuiniliii superante (Species 1— 7).

b) Urojjodum exopodituni fossae superiori marginis posterioris scapi insertum (Species 1—3).

I. Synarmadillo globus n. sp. Tat. L'j Fig. 37 44.

Ovalis, valde couvexus, lacvis, minutissimu et dcnsissime puiietatus.

Oculi minores, margini laterali capitis appropinciuantes ; ocelli irregulariter po.siti, saepe confluentes

evanidi, nunicro c. 20.

Antennae tertiam corporis ]iarteiu longitudine vix superantes ; scapi articulus 2. longior et multo

crassior quam articulus 3., articulus 4. nonniliil longior ([uam articulus 2. et paulo brevior t|uani articulus 5.

;

flagellum scajii articulo 5. nonniliil brevius, articulus prior altero paulo brevior.

Ei)istuiiia margine superiore leviter retiexo frontem paululuiii superante ; epistoiiia sub iiiargiiiem

frontalem area transversa, elevata, tetragona, in medio linea longitudinali divisa, praeditum. Clypeus margine

superiore horizontaliter prominuln, in mediu profunde exciso.

Trunci seginentuni 1. epimeris cras.sis, margine laterali per tofain longitudinem manifeste sulcato,

post minus i)rofuiide fisso : lacinia interior rotundate triangula , lacinia exteriore angustior sed vix brevior.

Segmeiituiu 2. epimeris ante crassioribus, plica vel deute ])arvo instructis; pronotum magnum, in medio

seginenti plus i|uain tertiam partem fere diinidiam dorsi longitudine explens. Segmentum 3. epimeris ante

plica inferiore paulo crassioribus. Marge posterior omnium segmentorum subtransversus vel utrimiue vix

conspicue iiieuiviis.

Caudae segmenta 3.— 4. ei)iiiieris nete tetragonis; epimera segnienti ö. obliipie tetragona, marginibus

interiorlbus valde convergentibus.

Telsuni brcve. triaiiguliim, (luinta parte latius ([uani loiigius, lateribus fortius incurvis, apice obtusiore.

Uropodes telso non loiigiores, spatium iiiter telsuni et epimera seginenti ijuinti complete explentes;

scapus oblique tetragonus ; exopoditum minimum, supra paululum ante marginem posteriorem scapi insertum

;

juxta exopoditum porus minimus rotuiidus adest; endopoditum compressiusculum, inediocre, telso non brevius.

Color e griseo plumbeus, plerumquc unicolor, saepe capite cum anteniiis et epimeris trunci albescens.

Long. 10—20 mm. T.at. 9—10,5 mm.
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Fundnntiz: Kamerun

Die Exemplare, die ich von dieser Art gesehen hal)e, sind von iJr. .1. SJöstedt bei Bihundi,

August 1891, und bei Bonge, November 1891, gesammelt worden (Mus. Upsala).

2. Synarmadillo villosus.

Perisci/pliis rillosiis H -L., Deutsch-OstatVika. 1\'. p. ll. Fig. 9.

Fundnotiz: ükomba.

3. Synarmadillo pygmaeus.

l'criscijpliis pygmaeus B.-L., Deutsch-l)stafiika IV. \). (>. Fig 11.

Fundnotiz: Runsoro.

bb) Uropodum exopoditum lateri superiori scapi nonnihil a margine posteriore insertuni (Species 4—5).

4. Synarmadillo cristifrons. Taf. 13 Fig. 48.

Periscyphis cristifrons Hilijend. , Sitz. -Bericht Ges. natiuf. Fr. 1893. p. 152.

Fundnotiz: Kamerun.

5. Synarmadillo albinotatus n. sp. Taf. 13 Fig. 47.

Si/ii<(n))ii<lill<iii'> (/IijIki propinquus et similis, his praeciime ditl'ert.

:

Oculi parvi.

Clypeus supra minus fortiter prominens.

Trunci segmeutum 1. epiraeris minus crassis, sulco marginali angustiore et jjrotundiore
,

post

aequaliter fissis. '

Telsum breve, triangulum, quarta parte latius quam longius, lateribus ad basin incurvis, apice acutiore.

Uropodum exopoditum lateri superiori scapi i>rncul a mai'gine posteriore insertuni, minutissimum.

Color e griseo-plumbeus, capite et uropodibus et epimeris segraenti 3. et 7. trunci albidus.

Long. 9 mm. Lat. 4 mm.

Fandnotiz : K am e r u n

.

Ich habe nur ein Exemplar dieser Art gesehen, war von Herrn Morgen bei Kribi aufgefunden

(Mus. Berlin).

bbb) Uropodum exopoditum angulo interiori marginis postici scapi insertuni (Species 6—7).

6. Synarmadillo clausus. Tat. l.» Fig. 45— 4r).

Si/nariiiiKlillo claunus l»ollI'., Suc. Knt Fr. LXl. p. 3^8.

Fundnotiz: Habessinien.
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7. Synarmadillo madagascariensis.

Synarmadillo madayuncnnensts Doli f. Mein Soi- zonl. ir. \ 111. ji. Wi.

Fuiidnotiz: Madagaskar.

Wenn Dollf'us 1. c. , betreffend da.s Exopodit di ! l'ropoden, safrt: ..exoi)odites invi;ibles" , dann

zweirif ii.li diirli etwas an der Kiclitip^keit dieser Angniif; i<'ii kciinc kein iiaiulisii]in(l. {\v\\\ diises Kxnpddit

vollständig fehlt, wenn es aiirli lijswriliii außerordiiitlicli klein wird; es iiuiIj in der iiniereii Ecke des

Hinterrandes des Scapus gesuciit werden, niiiglielierweise sitzt es in der l'nterseite des Scapus.

aa) Epistoma margine siiperiore fere deleto a tronte vix nisi in lateribus discretum (Species 8).

8. Synarmadillo nigropunctatus.

Perisci/phis niyropnndaliia 11 il j;e n il. , Siiz.-ßericht (iis. iiaturl'. Fr. 18(13 p. 158.

Fundnotiz: Togoland.

(uiiiis Periscyphis.

Die Arten dieser Gattung sind bis jetzt alle nur ans Alrika bekannt; sie iiaben liier eine Ver-

lireilung über ganz Mittelafrika von Osten nacli Westen. Ich habe früher' ein Verzeichnis der bis da

aus Ostafrika bekannten Arten gegeben, und U Arten, worunter (i TU'ue, beschrieben.

Von diesen Arten liabe icii nlten 2 {Fcrisci/pliis rillasus und 1'. /n/f/iiHicas) ausgeseiiiedeii und zur

Gattung Sjiiiiiniiiid'iUi) gestellt. Von den restlichen zeigen einige so große Abweichungen, daß sie wahrscheinlich

in einer neuen Gattung einrangiert werden niöcliten, und so bleiben hier nur: J'rrisri/phis trirhtlis Gerst.

,

F. ni<jro-niiin(l((fiis Wedcnissow, F. /iiilrher B.-L. , /'. coime.vits B.-L. und F. alicsccns B.-L. , wozu noch

die drei unten beschriebenen Arten kommen. An anderer Stelle gebe ich eine Übersicht aller Arten dieser

und verwandter Gattungen; eine Charakteristik der Ga,ttüng Fcrimi/phi.-:, wie sie jetzt nach meiner Meinung

zu begrenzen ist, iiabe icii sclion gegeben ^

Periscyphis ruficauda n. sp. Tal', l."! Fig. 49.

Superficies laevis, sidmitiila. niinntissinie et densissime pinietata.

Oculi magni; oceiii ]iarvi, nuniero jiius (juaui 30.

Antennae diniidio corpore pauIo breviores, graciles; scapi articulus 2. quam 4. paulo brevior,

articulns ö. articulis 3. et 4. simul sumptis aei|ualis; Hagellum itaulo brevior (|uam articulus .'). , articulus

prior flagelli tertia parte longior ([uum articulus alter.

Frons in medio non marginata, in lateribus linea transversa utrini|ue biramosa ab ei)istomate discreta,

ranius posterior jiDst oculos breviter i)riidu(tus, ramus anterior ante oculos decnrrens. Epistoma leviter

convexuin, snliplanuin, scrobiculis anteinianun parvis; clypeus simplex, iierpeiulicularis, snpra in niedio

leviter incurvus.

Trunci .segmentum 1. margine latcrnli ante percrasso, altecincto, post sensim tenuiore, ante sulco

profundiore a medio segmcnti discreto, angulo postico integro. Margo posterior segmenti 1. utriiniue leviter

incurvus, angulis posticis rctroductis, acutioribus.

' B.-L., Peutsch-Ostafiika. IV.

' B -L., Tencstrial Isopods tVoni Egypt. (.lägerskiöld : Expedition.)

m
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Caudae epimera segmentonim 8. 4. 5. rcctuiisula ; cpiniora segnienti 5. divergeiitia vpI siibparallela,

telsü breviora. Pleopodes primi et secundi paris traclu'is nidimeutariis instructi.

Telsum medio aiigusto triangulo, apice acutissiino producto.

Uropodum scapiis puiiatus, \y.mh> longior (iiiaiii latioi', ()l)li(|nc U'tragoiius
,

post rotnii(l;itiis, tclsiiiii

satis siipcraii.s. Exopodituiii ])arvinn, dnplo longiiis ((uaiii lutiiis. sulco traiisverso snperiori latcris posteriori«

scapi jinipo anguluiii interiorem iiiscrtuiii. Eiidopodituiii pai\iiiii, siiliacutum, levitei' comiilanatiiiiK apicem

telsi 11(111 .su]ieraiis,

Color g-riseus, vel e iiigro griseus, iiiarginiluis iiosticis nmnimii segmontorinn atronic:ris: nropndes

alliidi vel nifescentes.

Long. 11 nun. Lat. 5,5 miii.

Fuiidiiotiz: Witn-1 iiselii (Ostat'rika).

Dr. Voeltzkow liat diese Art „zu Tanseiideii in faulenden Palinenstiiiiinieii znsaniiiicii mit gi'oüeii

Käfern" auf der Insel Manda (Witu-Inseln, Britiscli-Ostafriica) am 21. Fchrnar lOd.'? gesammelt, aiieii von

den Inseln Patta und Lamu liegen ein Paar Stüeke vor.

Periscyphis quadrimaculatus n. sj!. Taf 18 Fig. 50—01.

Pcrisajjihi ritlirintduc affinis et siinilis.

Articulus prior Hagelli antennaruni altero multo longior.

Frons ab epistomate in medio non ad latera imiiressione deleta discreta. Fpistonia iiifra iiiter

antennulas tuberculo parvo, subsemicirculo.

Trunci segmentum 1. niargine postico leviter incnrvo, angulis posticis iianlum retroductis, obtusis.

Uropodum scapus latus, fere ejusdem longitudinis et latitudiiiis. Exopodiliiin parviim ineisnrae

lateris posterioris scapi pro])e angulum interiorem iiisertum. Endopddituni brevius, angustum, telso paiilo brevius.

Color albescens, in epimeris trunci segmentorum raacula i'otunda fusca, macula in segnnento prinio

et septimo maxima, fere totuni epiinerum occupante; etiam color per medium cor])us linea macularuin con-

fluentium fuscus; caput, antennae nisi radice albido, telsum fusca. Pedes et uropodes pallidi; margo posterior

(iiiiiiium segmentorum fuscus.

Long. 8—9 nun. Lat. -1 mm.

Fundnotiz: Witu-Inseln (Britisch-Ostafrika).

In großer Anzahl zusammen mit l'(iisti//j/n^ iii/iinmlu auf der Insel Gianda am 21. i''rbruar l'.io:',

von Dr. Voeltzkow gesammelt.

Periscyphis civilis ii. s]i. Tal', l:! Fig. 52— 511

Superficies nitida, minutissime sed minus dense .setaceo punctata.

Oculi et anteiiiuie nt in J'rrisii/jiln nijiraii(l((.

Frous margiiie fere omnino deleto ab epistomale vix discreta.

Trunci segmentum 1. margine Jaterali ante vix vel paulo crassiore, sulco interiore iiiillo. Margo

posterior segmentorum 1. 2. ."i. utrinque levissime incnrNus.

Caudae epimera segmentorum :!. 4. 5. brevia, triangiila, acuti.ssima, (|iiam lelsnni breviora.

Telsum breve, fere triangulum, mi'dio paiilulo i)rodncto. lateiibus Irvitcr incnrvis, apice acutiore.

rropodes breves, fere latiores (|iiam longiores, obli(pie rotundate tetragoni. i"Ao])oditmn parvum.

fere tiiplo longius i(uam latius. Endopoditum inediocre, telsum siiperans.
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Long:. 7 mm. Lat. 3,2.') mm.

Fuiuliiotiz : Witu-Inseln (
Britiscli-Ostafrika).

Einige Exemplare sind am 18. Februar 1903 von Dr. VueltxkoNv aut der Insel Patta , Witu-Inseln,

gesammelt.

Genus Porcellio.

Von dieser großen Gattung sind jetzt ca. 250 Arten Ivatalogisiert. kli habe die Gattung l'orcdUo

in 7 Untergattungen geteilt: ('hUsIicms, PorcclIlo, Hemlh'pisins. Mdopomrthm ,
Bhißcolus. Leptolrkh„s und

Bathytropc^; später hat E. Simon'' einige Pom/Z/o-Arten, wie die Gattung L„cas;m\Un^h .
zum T.il mit

Recht •\ ausgeschieden. Alle später beschriebenen Arten sind mehr oder weniger glücklich in di.se l nter-

o-attungen, v(ui einigen Verfassern als Gattungen aufgefaßt, eingereiht worden.

Die meisten Arten der Gattung VorcdUo scheinen in den wesentlichen Cliarakteren so übereinstimmend

zu sein, daß ich es nocii innner für richtig halte, sie nur als einer tJattung angehörend aufzufassen, und

(Gruppen von Arten als Untergattungen beizubehalten. Einige Berichtigungen habe ich doch schon vor-

o-enommen Die Untergattung lihyscolns unterscheidet sich in wesentlichen Punkten, hanptsächl.cli u. dem

Bau der i^ieferfüße, so sehr von allen anderen Onisciden, daß ich sie als eine Unterfamilie aufgestellt habe^

Aus der Untergattung Lepfotrvhus habe ich einige Arten, /.. tnwc.ins B.-L. und /.. s,pnuuatus B.-L., aus-

geschieden und diese mit dem 3Ietoponorthns capcnsis Dollf. zu einer neuen Gattung, NuuMa. dem .4//o-

«,«MS Dana verwandt, vereinigt ^ Eine Revision sämtlicher Arten wird mehrere Änderungen innerhalb

der Untergattungen mit sich bringen.

Eines der Kennzeichen, welches icli früher als Unterscheidungsmerkmal der Gattungen nuierlialb

der Onisciden angegeben habe, ist die Form des Pronotums, oder wie icl, damals schrieb „pars anterior

articularis trun.i aunulornm". und speziell das Vorkommen oder Nichtvorkommen eines .processus lateralis".

Nachdem icli gesehen und anch darauf aufmerksam gemacht habe, daß dieses Verhältnis in viel weiterem

Umfange Anwendung linden kann, habe icli es aucli gegenüber den Arten dieser Gattung angewendet, auch

wird die Verbindungsweise zwischen dem Kopf und dem ersten Körpersegment, wenn schärfer nachgeforscht,

Veranlassung zu einer etwas geänderten Aufstellung geben. Hier kann ieii .lies nicht näher erörtern, um

so weniger, als diese Gattung in Madagaskar mir sparsam vertreten ist.

Doch muß icli liier schon darauf aufmerksam niaclieu, daß. wenn eine Revision der Arten dieser

großen Gattung vorgenommen wird, eine Untersuchung der Mundteile in erster Reihe in Betracht kommen

wird. Obwohl sie in allen Grundzügen übereinstimmend gebildet sind, werden sich docii Einzellieiten tiiiden,

in welchen diese bei Arten innerhalb verscliiedener (iruppen abweichen, und diese Einzelheiten weisen auf

nähere Verwandtschaft liin.

Ich will liier nur eine kurze Übersicht geben über den Bau eines einzelnen Miuidteils, den Außenast des

ersten Kieferpaares, lamina exterior maxillae pri.nis paris ; dieser, ein ül>erlanger, schmaler Greifast, ist in

der Spitze nnt 10 Zälmeii versehen; diese lassen sieli in zwei Gruppen teilen, der äußerste, hinterste Teil

mit 4 krummen, stark cliitinisierten Zäluien. w(,vnn der iiinterste viel größer ist als die anderen, der zweite

' B.-L.. Crust. Is. Ten-, p. 7t>.

* E. Simon. Expl. sc. Tunis. Crust p. l^i. n , ; n i

3 PonclUo vnjrmecoph.lus K\n^h. und P. indlnlns B.-L. sohl.nu zu ,1, ( iattun,- n.l.T futergattun^r 7,„f„..,«..; 1
.

ta,<l,.. li -L.

aber nicht I.masiiis atOicornis Dollf. und L. hirliis Dollf. auch nicht
w 11 i' '^

* B.-L., Rcv. Ciust. Is. Ten-, p. 36. - Oclegentlich licnuike ich, dali Jli/penim.tlnts texrnsts K icharilSMU, Bull. L. ö.

Nat. Mus. litOö. Xii. 54. p. (!;U~63ä. ein Rhi/ocotiis ist.

' B.-L.. Rev. Cnist. Is. Tcir. p 37.

m
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gefunden; indessen zweifle icli nicht daran, daß sie sicli durcli <2:enaues Nachsuclien überall vorfinden werden;

auch auf den Seitenlappen des Kopfes, dem Rand der Truncus-Epinieren und den Candal-Epinieren habe

ich mitunter eine andere Reihe von Poren bemerkt. Wenn ich diese Poren manchmal mitabgebildet habe,

sind sie meistens der Deutlichkeit halber etwas niihr hervortretend gezeiciinet, als sie in der Natur vor-

kommen. Ich benemie die Poren der äußeren Reihe „Pori laterales", die der inneren Reihe „Fori dorsales".

Subgenns Tura.

Superficies niinutissime setigera.

Oculi mediocres; ocelli numero minore.

Antennae breviores, tertiam corporis partem iiauliini superantes; tlagelli articulus prior altere multo

fere duplo brevinr.

Fnins non marginata, in latei'ibus in processus obtusos producta.

Mandilmlariun lacinia interior penicillis tribns in niandibnla dextra. pcnicillis (|iinttiiiir in maiidi-

liula sinistra.

MaxilUuiini prinris paris lamina exterinr dentibus 10 (4 -j- ß), onmibus ai)ice integris; laniina interior

Spina posteriore niiniirc et ])enicillis ambobus longis, subaequalibus.

Maxillipeduni mala spiiia mediocri et aculeis .'! parvis, anteriore (|ii;mii diinbus posterioribus minore.

Trnnci sogmenta tria jiriora margine i)Ostico vaUle curvato; segmentuni 1. area articulari capitis

latiore, integra. nulla linea laterali ab angalo priore segmenti ad lineam marginalem collarem divisa: seg-

meiitum 2. i)ronoto breviore, in laterilms non prominente, processu laterali iiulln.

Candae pleopodum exo])odita prinii et secundi paris tracheis niagnis.

Telsiini breve, triangulum.

Uropodum scapus latere exteriore subintegro.

ich kenne nur die eine untenstehend nnfgefüiirte Art. Ich habe sie früher in die Gattung Lcpto-

trichiis eingereiht, nun halii' ich aber DitiVrenzen von Iiiiireieliender Bedeutung germnleii. nni eine neue

Untergattung zu bilden.

Tura testacea n. sp. Tat. 14 Fig. 1—14.

Lcptolrichus lestficcii.t B.-L., Voclt/kow in Sinckciib. iiat, des. XXVF. p. 5(1').

Ovalis, convexiuscula, punctis minutissimis setigeris dense obtecta.

Oculi mediocres; ocelli minuti, numero ca. 15.

Frons ante in medio cum epistomate paulum bnlbose ])roducta; processus laterales rotundati, obtusi.

Caudae segmenta 3. 4. 5. e]iinieris brevibus, triangulis, acutis.

Tolsum triangulum, fere dM])l(i latius (|nani longius, lateril)us leviter incurvis, apice acutn, supra

leviter excavatum.

l'ropoduin scapus vix longior iiuam latior, fere tci'es. latere exterinre subintegro. post leviter fisso; exo-

poditum conoidale, triplo longius quam latius; endopodituni roiii|iressiuscnlmii. (|uani exopoditum paulo brevius.

Unioibir, flavus.

Long. 0—7 mm. Lat. 3—3,7 mm.

Fundnotiz: l!ei l\Iajunga (W. Madagaskar) hat Dr. Voeltzkow eine Anzahl dieser Art im

Augu.st 185)4 gesatnmelt, auch hat er einige Exeni]ilare im Mai ISdf) auf der Insel

Aldabra (Indi.scher üzeanj gefunden.
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Subgemis Uraniba.

Superficies iiiimite giaimlata et iniiuitissime squamata.

Oculi majores, globosi; ocelli iiuinero ca. 2U.

Antennae longiores, ferc diias partes corporis lougitiuliiic aeiiiiaiites; flagelli articuliis |)rior altero

paululo brevior.

Froiis ante iiiarglnata et saltein in lateribus lobata.

Mandibularuni lacinia interior pcuicillis 4 in mandibulu dexlru, ]>eüicillis ö in niandibula sinistra.

Maxillaruni prioris paris lainina exterior dentibns 10 (4 -\- 6), omnibus apice integris, aciitis; lanüna

interior spina posteriore longiore, penicillis ambobus loiigis, subaeqiialibus.

Maxillipeduni mala spina longiore et aculeis 3 minoribus.

Trunci segmenta tria priora margine posteriore ntrin(|ue leviter incurvo; segmentum 1. area arti-

culari capitis lata, profunda, integra, linea laterali ab angulo priore segmeiiti lirevi, non ad lineam collarcm

marginalem continuata; segmentum 2. pronoto breviore, in lateribus non prominente, processu laterali nuUo.

Caudae pleopodum exopodita primi et secundi paris tracheis rnagnis.

Telsum breve, triangulum.

üropodum scapus latere exteriore post leviter l'urcato.

Auch von dieser Untergattung kenne ich nur eine Art (siehe unten), die ich früher an zitierter

Stelle der Gattung Lyprohiiis eiiiverleibt hatte. Innerhalb der Gattung Li/ptobiiis hatte ich verschiedene

kleine Arten von Porcellionen vereinigt; ich hatte zur Untersuchung jeder Art nur einzelne defekte

Exemplare gehabt, und sie boten oberflächliche Gleichheit dar, hauptsäclilich in der feinen Borsten-

bekleidung. Schon früher hatte ich Li/prohins modcstus B.-L. (Crust. Is. Terr. 231) ausgeschieden, ungeachtet

dessen Platz mir nicht klar war. Neuerdings habe ich von einer anderen Art, L. lentiis B.-L. (Crust. Is.

Terr. 230), in Verbindung mit anderen kleinen Arten die Untergattung Angara gebildet'. Unten habe ich

von LyprobiKü cristafas Doli f. und einer anderen neuen Art eine neue Untergattung, Nagara, aufgestellt.

In der Gattung Li/probuis bleibt nun nur die eine Art, L. i>asiUus B.-L. (Crust. Is. Terr. 230), übrig; diese

Art ist wohl auch die einzige, die dreigliedrige Antenuengeißel hat und sich durch vollkommenes Fehleu

von Tracheen in den Pleopoden dem Oiiisrns anschlielit.

Uramba mus. Tat. 14 Fig. 15— 2fi. •

Li/proliiiis iHiis B.-L. Dfiltsch-Ostat'iili:!. IV. p, 8.

Caput et trunci segmenta 4 priura in traiisversum niimitc, in medio segmentdrum furtius, granulata;

cetera superficies minutissime squamata.

Frous ante crista raarginali triangula, in medio abrupta, in epistoma producta, utrin(|ue lobata;

lolii laterales mediocres, obliipie rotundati; epistoma convexum, supra leviter carinatum.

Caudae segmenta duo priora brevia; segmenta 3. 4. 5. epimeris mediocribus, triangulis, acutis,

distantibus.

Telsum triangulum. lateribus late incurvis, epimera segmcnti praeanalis paululum superans, supra

leviter excavatuni, apice acuto.

Üropodum scapus latus, telso paulo brevior, latere exteriore leviter furcato ; exopoditum paulum

deplanatum. quam scapus duplo longius; endopoditum conijiressiusculum, (luani scapus longius, telsum paulum

superaus.

B.-L.. 'rerrcstrial Isoputis from Efjypt. i Jägerskiiild : Expedition.)
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Uiiicolor, grisciis.

T^diis:. (i inni. Lat. 2,5 nun

Fuiuliiotiz: Bei Kokotoiii (Insel Sansibarj unter alttm Laube in Ebbeznne von Dr. Voeltzkow

am 23. August 1889 gefunden.

Subgenus Nagara.

Superlieie.s granulata et .squaniata.

Oculi mediocres ; ocelli nuinero ca. 20.

Antennae bieviores; flagelhuii liiarticulatuni, artieulus piidr altero multn brevior.

l'^inns in lateribus lobata, in mcdio carina vel crista transversa, sacpe abbreviata, instructa.

Mandibuiarum lacinia interior i)enicillis duobus in mandibula dextra. peniellli.s tribu.s in niandibula

sini.stra. Margo exterior mandibuiarum seric spinaruni inunitu.s.

Maxillarum prioris paris laniina exterior dentibus 10 (4 -j- tj; dcnte.s 1. o. 4. ü. ad apicem tissi,

2. 5. iiitegri, acuti); lamina interior spina posteriore brevi, penicillis ambobus longis, aequalibus.

Maxillipedum mala spina longiore et aeuleis 3, posterioribus iiuani anteriore multn majoribus;

margo superior aitieuli 2di (labialis) hirsutu.s.

Trunci segmentum 1. linea collari cum linea laterali manii'estiore conjuncta; margo posterior cur-

vatus. iSegmentum 2. pronoto mediocri, i)rocessu laterali nullo. In epimeris .segmentornni 2. .'!. 4. in femina

linea suturalis adest. Unguieuli pedum appendice simplici.

Caudae i)leopodura exopodita omnium parium trachcis instiucta, liae priorum parium saepe parvae.

Telsuni lii'eve, triaugnlum.

Uropodum scapus latcre exteriore breviter triangulo exciso. ExdiiiMJitum et endniuHlitum mediocria.

Nagara cristata. Tat'. 14 Fig. 27— ;}9.

Synonyiiiic und Literatur siehe unter:

l'uiccUi'i cristalm Do 11 f., Notes fr. Le.yden Mus. XI. IM'.H. Tat'. V Fi;:;. 2.

Li/probius crütatiis B.-L,., Ent. lleild. 18i)3. p. 127.

Superficies granulata, inaxiine ante t'ortius, et minute s(|iianiata.

Antennae teitiam corporis ijartem longitudine aei|nantes; fiagelli ailiculus jirior altero fere

trijilo brevior.

f'ai)ut Inbis lateralibus magnis, rotundatc tctragdiiis: fVnns nudia rariiia vel crista transversa,

paiilum iibliijiia, in medio abrupta; epistoma convexiuscuhini.

Trunci segraenta 1.— 2. margine postico curvato; segmentum .'!. margine postico subrecto.

Caudae segmenta 1.—2. brcvia; segmenta 3. 4. 5. epimeris majoribus, distantibns, triangulis, acutis.

Telsum epimera segnienti 5. i)anlum superans, triangulnni, lateiibus ludfundius inriiivis, apiee aeutinre.

Tülor flavus, in capite obscure brunneus; in trunci medio et lateribus scries macidarum fuscarum

per longitudineni ductae; cauda fusca; telsum pallidum ; anteiinarnm articuli dun priores et uropodes pallidi.

Long. 5,5—6 (7 sec. Doli f.) mm. Lat. 2,3—2,7 mm.

Fundnotiz: Von dieser Art hat Dr. Voeltzkow zwei Exemplare aus Lnknbe auf Nossibe

(NW. Madagaskar) 7. August 1895, mitgebraclit, siiiiter hat er auch ein Exemjdar

im .\ugust 1(H)4 auf der Insel Ste. Marie (0. Madagaskar) gefunden.

.Außer an den trülier bekainiteii Fundorten Surinam und Venezuela ist diese .\it noch in mehreren

tropischen Ländern später aufgefunden, aber nur vereinzelt, und bisher habe ich nur Weibchen gesehen.
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Batavia (3 ?, Dezember 1880, Herr v. Grabowski, im Museum Berlin), Kovala-Kaimar in Borneo (2 $,

1. Oktober 1881, id.), Kamerun (1 $, August 1891, Dr. Y. Sjösteilt, im Museum Upsala), Koii-Cliang, Insel

bei Siam (1 $, 12. Januar lüOU, Dr. Tli. Mortensen, im Museum Kjöbenliavn), Puerto Limon in Costa Rica

und Colon in Columbien (3 $, 6.— 10. Dezember 1905, Herr Gagzo, im Museum Hamluirg). Aucii 2 $,

8. Februar 1905, sind in Hamburg- von Dr. C. Brinck gesammelt, mit Palmen von Brasilien eingeschleppt.

Zu dieser Untergattung gehören sicherlich die von Dulltus beschriebenen Arten':

Ndijara (Forcellio) sundaica Do 11 f., 1. c. p. 372. - Sumatra, Java, Celebes.

„ „ imllUlipennis Doli f., 1. c. p. 372. — Flores.

„ „ iiiodcda Dollf. , 1. c. p. 373. — Saleyer.

Vielleicht ist die letzte Art von Naijara cristata nicht spezifisch verschieden.

Auch sclieint der \in\ mir beschriebene Forcellio iii(iciiliiinuiit> B.-L. , Ann. Mus. Civ. Genova. s. 2.

XIV. ()08, dieser Gattung sehr nahe zu stehen.

Nagara nana ii sji. Tat'. 14 Fig. 40—47.

Superficies miniite granulata, maxime in capite et in medio segmentonim prioMun tnuici, superficies

cetera squainulis minutissimis dense obtecta.

Antennae tertiam corpoi'is partem longitudine vix superantes; scajii articuli omnes crassiores; flagelli

articulus prior parvus, altero triplo brevior.

Caput lobis lateralibus niinoribus; frons media crista iiaulum prdcurva prunilMciis; epistunia con-

vexiiisculum.

Trunci segmenta 1. — 2. margine postico valde curvato; segmentuni 3. uiargino postico sulirecto.

Caudae segmenta 1.— 2. brevia; segmenta 3. 4. 5. epimeris uiedincrilms, distantibus, rotuiulate tri-

angulis, acutioribus.

Telsum epimera segmenti 5. paulum superaus, triangulum, lateribus late incurvis, siijira iiaulnm

excavatum, apice acutiore.

Color griseus; in trunci segmentis macula oblonga pallidiore, lineam hiugitudinaleiii pallidam lor-

mante; pedes albi, antennae saepe albescentes.

Long. 4,5—4,7 mm. Lat. 2,3—2,5 mm.

Fundnotiz; Von dieser Art ist eine Anzahl von Dr. Vocltzkow bei Lok übe auf ^^ossibe

(NW. Madagaskar) am 10. April 18U5 gesammelt; aucii in der Sammlung des Herrn

DoUfus befinden sich Exemjjlare aus Madagaskar, bei Ankarefa und Tamatave

(0. Madagaskar) von Kommandant Dorr im November 1897 gesammelt.

Subgemis Metoponorthus.

Svnonymie und Literatur siehe unter:

B.-L.. (rust. Is. Tcrr. p. 161.

Metoponorthus pruinosus.

Synonjmie und Literatur siehe unter:

PorceUio pruinosus Brandt. Cons. p. 1!'.

Metoponorthus pruinosus B.-L., ('rust. Is. Tcrr. ]>. !(>!•.

' Weher, Reise Niederl.-d. Indien. IV. p. .172-374.
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Fiinrlnotiz: Von dieser Art liegen zalilreiche Exemplare, von Dr. Voeltzkow gesammelt, vor:

Majunga (W. .Madagaskar), Mai ]8'J2; Xossibe (NW. .Madagaskar), Juni bis

August 1895; Andranoliinaly (SW. Madagaskar); Monibassa (Briti.sch-O.stafrika),

7. Februar 1Ü03; Ste. Marie und bei Fenerive (0. Madagaskar); auch von

Gr. Comoro und von der Insel Juan de Nova im Kanal von Mozambi(iue brachte

iJr. Voeltzkow einige unter Steinen und llalken gefundene Stücke mit. Nach

Herrn A. Dollfus sind Exemplare von Herrn Alluaud bei Diego-Suarez gefunden,

auch ein Exemplar, von Kommandant Dorr bei Antanamena gefunden, befindet

sich in der Sammlung des Herrn Dollfus.

Die Art ist kosmopolitisch mit Heimat in S. Europa.

Subgenus Agnara.

Superficies delete granulata, miiiutissime setigera.

Oculi niagni ; ocelli nuniero ca. 20.

Antennae longiores, dimidium curpus bmgitudine subaetiuantcs; flagelli articulus prior altere breviorV

Frons media vix marginata in lateribus leviter Inbata.

Mandibularum lacinia inferior penicillis tribus in niandibula dextra, penicillis ciuattudr in niamii-

liiila sinistra.

Maxillarnm prioris paris lamina cxtericn- dentibns lU (4 -j- ''! dentes 1. 2. 3. 4. 6. sub apicem fissi,

5. integer, acutus); lamina inferior spina posteriore brevi, penicillis ambobus longis, superiore quam in-

feriore breviore.

Maxillipeduni mala spina longioie et aculeis 3, posteriorihus ((uaiu anteriore paulo majoribus.

Trunci segmenta tria priora margine postico valde curvato; .segmentum 1. arca artiiulari capitis

lata, integra, post marginata; segmentum 2. pronoto mediocri, processu laterali liliero nullo. In epimeris

scgmcntnrum 2. 3. 4. in femina linea suturalis adest.

Oaudae pleopodum exopodita primi et secundi paris tracheis minoribus, triam pdsteriurum parium

tracheis incompletis.

Telsum breve, triangulum.

Uropodum scapiis latere exteriore siibintegro, ])iisf leviter fisso. Exopoditum et endopoditum mediocria.

Diese Untergattung ist auf untenstehender Art, welclie ich aus der Gattung MelojioiiorlliKs aus-

geschieden habe, aufgestellt; mit dieser scheint eine andere Art aus reyhni verwandt zu sein, und ich

benutze die Gelegenheit, sie hier zu beschreiben.

Agnara madagascariensis. Tal. 14 Fig. 48—54.

Meioponorthus inudagascaricnsis B.li., (,'rust. Is. Torr. p. 18SJ.

Superficies tenuiter i)er transversum granulata, minutissime setigera.

Oculi magni, prominentes; ocelli majores, numero ca. 18.

Antennae dimidium cori)us longitudinc aequantcs, crassiores; flagellum breve, articulus prior altero

paulo brevior.

Frons media linea marginali tenui, subdeleta, lobis lateralibus niinnrjbus, oblique rotundatis.

Trunci segmentum 1. area articulari post linea marginali nuinifesta.

Cauda trunco band abrupte aiigustior; segmenta 3. 4. 5. e])imcris ]iarvis, subadin'cssis.
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Telsum triangulum, lateribiis leviter inciirvis, supra pauluni excavatum, apice acnto.

Color e sordido hninneiis, capitc cauda(|iie obscurior; uropodcs flavi; plcopodes posteriores nigri;

venter sordide pallidus.

Longf. 5,5 mm. Lat. 2,3 mm.

Fuiidnotiz: Diese Art wurde zuerst von Herrn Hildel)randt in N. Madagaskar gefunden, und

später wieder, Dezember 1896, bei Majunga (W. Madagaskar) von Kommandant

Dorr gesammelt.

Agnara fragilis n. sp. Taf. 14 Fig. 50—59.

Superficies sublaex is, in trunci segmentis granulis obsoletioribus obtecta.

Oculi magni globosi; ocelli majores, numero ca. 20.

Antennae (in exemplis exploratis desunt).

Frons media leviter tumida, linea marginali nulla, lobis lateralibus parvis, rotundatis.

Trunci segmentum 1. area articulari linea marginali posteriore solum in lateribus ad angulos priores

segmenti manifesta.

Caudae epimera segmentorum H. 4. 5. mcdiocria, satis distantia, acutiora.

Telsum triangulum, lateribus utrlncjue ad basin tortiter inciirvis, supra excavatum, angulo postico

minus acuto.

Color obscure-brunneus.

Long. 7 mm. Lat. 2,8 mm.

Fundnotiz: Ceylon. Von Matale bis Anuradliapura sind 6 Exemplare, 17.—22. Januar 1904

von Prof. K. Krae]ielin gesammelt; leider waren sie alle oline Antennen (Mus.

Hamburg).

Subgenus Pagana.

Superficies minute squamata, saepe etiam obsolete tuberculata.

Oculi magni.

Antennae longae, dimidium cori)us longitudine su])erantes; flagelli articulns ]>rior alter^ plerum-

que longior.

Frons in lateribus lobata; epistoma infra inter antennulas transverse tumidum.

Mandibularum lacinia interior penicillis 4—5 in mandibnia dextra, penicillis 6—7 in niandibula

sinistra. I\rargo exterior mandibularum serie aculeorum munitus.

;\Ia.\illaruni prioris ])aris laniina exterior dentibus 10 (4, iiuoruni 2. ceteris magnitudine fere aequalis,

-j- 6, (luiirum dentes 1. 2. .'!. 4. (i. sub apicem leviter fi.ssi; 5. integer, ceteris vix l)revinr). Lamina interior

Spina posteriore breviore, penicillis ambobus longis, subaequalibus.

Maxilli])edum mala siiinn longiore et aculeis 3 mediocribus.

Trunci segmenti 1. linea eollaris marginalis simidex, utriiKpie ranm laterali nianifesto: margo

posterior curvatus, utrinipie levissime incurvus. Segmentum 2. jn-onoto mediocri, in lateribus null" jirocessu

ju'ominente; margo iiosterior ntrimpie leviter incurvus. In epinieris segmentorum 2. 3. 4. in fcniina linea

suturalis adest.

Caudae i)leopodum exopodita onniinnt inirium traclieis satis evolutis iiistructa.

Telsum breve. triangulum.
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rroiMicliim scuiMis hitere exteriorc ])rofiiii(le, fore ad l)asin , triangrule incisn. Endopoditum et t'X<>-

linditiim lüiigiora.

In diese Untergattung stelle ich anlier dem vim Dollfus bescliriebenen Metoponorthux (limorphus

zwei neue Arten. Das Material ist weni;; zufriedenstellend, doch vermute ich, dali kein Zweifel iilier die

Verwandtschaft bestehen kann; alle drei Aricii sind ans Mauritius.

Pagana dimorpha. Tat. 1 ö Fi<j. 1— 10.

Meloponorthtis dtmoriihiis Dullf.. Mein, soc zoul. Kr. VIII p 184.

Sui)erficies niinutissime s(|uamata, nitida, vix granulata.

Oculi inagni; ocelli numem ca. 2)3, niagni, regulariter 4-seriati.

Antennae duabus partibus fere corporis longiores ; flagelliim articulo 5. scapi longitudine subaequale,

articulus ]U'i(ir altera ]iaidulo Idupior.

Friiiis linea niargiiiali niauifesta, in inedin leviter piucurva; hibi laterales niedioi res, iildii|ue rntuudati.

paulum deflexi.

TruMci pari laterales omnes nonnihil intra marginem lateralem segnienti, in segmentd 1. ante medium,

in segmentis 2. et il in medio, in segmento 4. paulum po.st medium, in segmentis ö. et (>. anguln ])(isteriore

propriores, in segmento 7. prope anguliim posteriorem: pnii dorsales in lineam longitudinalem procul a margine

laterali, in segmentis 2. H. 4. satis intra suturam positi, omnes UMiniiliil ante margiiu'iu posteriorem segmenti.

Caudae segmenta '^. 4. 5. ei)imeris brevibus, acutis.

Telsiim epimera segmenti ö. multum superans, fere diipln latius quam Imigius, triaiigulum, lateribus

leviter iucurvis.

Cdltir e nigro brunneus, maculis et striis albidis et flavis conspersis piilchre marraoratus: pedes

pallidi. crelire fuscomaculati, etiam pleopudum maigines po.steiinres fuscomaculati.

L(uig. .S — (».5 mm. Lat. 4,5—5 mm.

Fuudnotiz: Diese von Reunion zuerst bekannte Art (Sikora in K<dlektiou Dollfus) ist auch in

Mauritius aufgefuiuleu ; Exemi)lare befinden sich sowohl in der Sammlung Dollfus',

von Dr. Emmery gefunden, wie in der Sammlung Prof. Voeltzkows.

Pagana maculosa n. sp. Taf. lö Fig. 11—14.

Superficies obtuse et subdelete tuberculata et dcnse sipiamata.

Oculi majores; ocelli ca. 20.

Antennae fere duas corporis partes longrtudine ae(iuantes; flagellum articulo ö. scapi sublongior;

articuli subaecpiantes vel alter )iaulniii brevior.

Frnns linea margimili tenui, in medio levis.siine i)rocnrva. nulluni lobum formante; lobi laterales

minores, rotuiidati, extroversi.

Trunci pori laterales in tuberculo majore ut in l'iu/aiui diiiiorpha positi; i)ori dorsales incons]dcui.

Caudae segmenta duo priora subocculta, segmenta 3. 4. ö. epimeris parvis.

Telsum medio late triangule producto, supra planum, ai)ice obtusiore.

Color e nigro fuscus, maculis flavis crebris irregularibus conspersis.

Long. (),.") mm. I.at. ."!..') mm.

Fundnotiz; .Mauritius. In der Sammlung Prot". Voeltzkows liefindeii sicli zwei Exemiilare

dieser kleinen Art.
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Pagana fissifrons n. sp.

Caput granulis parvis obtusis obtectuin, ante tuberculis dunlms transversis majoribiis ; cetera su])er-

ficies obsolete inaxime ante tlelete tuberculata, minutc squamata, subiiitidi.

Ociili magiii ; ocelli ca. 22, majores.

Antennae dimidium corjnis nonniliil supcraiites; flagelli articulus jji-ior altero iiomiiliil brevior.

Frons liiiea iiiarginali tei)ui, in niedio abrnpta ; lol)l laterales majores, obli(pie rotnndati.

Trunci pori laterales et dorsales ut in Tiuiniin ilnmirpha positi.

Caudae segmenta 8. 4. 5. cpimeris brevilms, acutis.

Telsnm epimera segmenti 5. multum su])crans, trianguliim, ses(|Mipliee vel f'ere diiiiln latius (|uam

longiiis, lateribus ad basin ])rofiiiidins incnrvis.

Color brnnneus vel e nigro briinneus, creberrinie pulclire albidu- et nifo-macnlatus.

Long. 7—8 mm. Lat. 4 mm.

Fundnotiz: ]\Iauritius. Ein Paar Exemplare zusammen mit Vdrherstehender Art in der Samm-

lung Prof. Voeltz kows.

Genus Philoscia.

Die bekannten Arten der Gattung Philoscia, deren Anzahl jetzt auf ca. 100 geschätzt werden kann,

haben alle eine auffallende habituelle Ähnlichkeit. Die dreigliederige Antennengeißel, das angebliche Fehlen

der Tracheen in den Pleopoden. die glatte, scheinende Oberfläche geben den Verfassern Anhaltspunkte für

Hinweise von Arten in diese Gattung.

Wenn es mir gelingt, zur Behandlung aller Arten dieser Gattung zu kommen, denke ich darlegen

zu können, daß es sich liier meistens um olierflächliche, habituelle Ähnlichkeiten liandelt, indem mehrere

Gruppen von Arten in wesentlichen Bauverhältnissen ziemlich verschieden sind.

Ich habe schon, Revis. Crust. Is. Terr. p. 42, die Ausscheidung einiger Arten als eine neue Gattung,

Fspiiilnpliiloscin . den Spherilloninae angehörig, vorgenommen. Hier will ich nur andeuten, daß einige süd-

amerikanische Arten, J'/i. uitidu Miers, l'li. (lelii/is B.-L. eine Gruppe oder Suligenus, Ilesen, biliien, das

mit der Gattung Sphderoiüseits Affinität zeigt, daß andere südamerikanische Arten, J'lillosein SvUowü Br.,

rii. hrrrirornis B.-L., l'li. )iii/rieaus B.-L. und J'/i. maridafn B.-Ij. , eine andere Gruppe, lialhmincits. die

wohlentwickelte Tracheen in den Pleopoden haben, bilden.

Auch innerhalb dieser Gattung kann der 15au des Außenastes des ersten Kieferpaares Andeutung

von nälieren Verwandtschaftsverhältnissen geben. Wie bei den Porcellionen ist die Anzahl der Zähne bei-

nahe überall 10 (4 + 6).

Die meisten I'l/ilosriii-Xrh'n haben alle oder die meisten der sechs inneren Zäiine mit Nebenzahn

ausgestattet, bei einigen Arten aber treten ganz liesondere Foinien hervor; so hat die in Madaga.skar ein-

heimische, unten beschriebene Art, J'li. Inni/ilis, außer den sechs iuiieren Zülinen. von welchen die \ier

.stark zusammengedrückt und tief gespalten sind, noch zwei weit unten und nach der Seite stehende kleine

kammfömiige Zähne. Auch liei einigen südamerikanischen Arten, I'/i. O/ferxii Br. , J'li. piein Br. u. a..

sind die sechs inneren Zähne alle stark zusammengedrückt uiul scharf sägeförmig gebildet, und werde ich

diese Arten in einem Subgenns. IIhi/Ikuiu. sammeln iTaf l(i Fig. 43).

Der innere Laden desselben Kieferjiaares hat bei Vltilifuin wie bei allen (iattungen der ^Oniscinae"

in der Spitze nach innen zwi'i längliche, behaarte Anhänge, Penicilli. die oft etwas verschieden in Länge

und Dicke sind; nacii außen ist der Laden gewölinlich sanft abgerundet, seltener wie bei allen Porcellionen

in einen Dorn endigend.

Voeltzkow: Reise in Ostafrika 1803— 190B. Wisseiisch. Krgehnisge, Bd 11. 3'
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In l\radap:askar kommen drei Arten der Gattung PhUoscki vor: Ph. Sintrezi Doli f., Ph. ammJi-

cornis B.-L., Ph. liKinilis n. .sp., und jede Art repräsentiert eine wulil untersclioidbare Untergattung, die icli

unten charakterisiere.

Snl)genus Setaphora.

Frons ante iion niarginata.

Mandil)ularum lacinia inferior penicillis duobus in mandibiila dextra, penicillis tribus in niandibula

sinistra; seta inferior singula, graeilis, in latere snperiore breviter crinita.

Maxiilarum prioris ]iaris lamina exterior dentibus 10 (4 -|-(), dentes 1. .'}. 4. ß. sub ai)icem lissi,

dentes 2. 5. integri, acuti, dens 2. ceteris i};in!niii brevior, dcns 5. parvus); lamina interior latior, sjiina

posteriore minima, penicillis inaei|ualil)us, snperiore multo crassiore ipiam inferiore.

Maxillipedum mala apice leviter liirsnta. s])in,i niediocri et arnlois : parvis ninnita. Margo snperior

articuli secundi crinitus.

Trunci segnienti 1. linca cnllaris marginalis utriin|iie in laniuni lateralem continuata. Segmentum 2.

pronoto magno, in nirdio .segmenti aegre discreto, ntrimiue angnlos priores laterales occupante. Margo

posterior priorum segmentornni curvatus.

Caudac pleopodum exopodita traclieis rndimentariis mnnita. Ejiimera nmninm segmentorum minima,

adpressa.

Telsum breve, triangulnm.

Uropoduin scapus latere exteriore ad longitudinem sulcato
;
processus endopoditi scapo paulo brevior.

Endopoditum et exopoditum longa, gracilia.

Der liei der Beschreibung der Mandibeln erwähnte Bau des großen, biirstenartigen, unteren An-

hanges kann nnigliclierweise einer näheren Beleuclitung bedürfen. Um dieses zu illustrieren, gebe ich hier

Abbildungen dieser Bürste bei Arten, verschiedenen Gattungen zugehörig. Bei den meisten Oniscen besteht

dieser Anhang aus zahlreichen, behaarten Zweigen von ungleiclier Länge, alle sich wie eine steife Bürste

oder wie ein dicker, schiefer Pinsel vereinigend. Im al]gem(>inen steilen die einzelnen Zweige dicht zu-

sammen auf ehm- kurzen, ovalen Wurzelfläche, wie bei l'onrilio Wai/iirri (Taf. Ki Fig. 2), oder wie bei

liaUomsnis Srilowii (Taf. 16 Fig. 3); bisweilen ist die Wnrzelpartie bedeutend erweitert und langgestreckt,

wie bei Onisrns mnrarins (Taf. 16 Fig. 1), Philosria m>iscor>nii (Taf. 16 l'^ig. 4) und Nali(:ta (PInhsriu)

pnlcheUa (Taf. 16 Fig. 5). Bei den fiattungen Anijara B.-L. und J'irisc/iplns (ierst. ist die Anzahl der

Zweige stark reduziert, wie ich es früher demonstriei-t habe', und bei der unten beschriebenen Gattung

Trichorhina geht die Reduktion bis auf zwei heruntei-.

Bei Svtajiliorn ist nur ein Zweig vorhanden, und eine solciie Reduktion habe icii außerdem nur bei

den unten beschriebenen zwei Gattungen, Aphihscin und Dalinta. und bei zwei auf den ostindischen Inseln

vorkommenden Gattungen, AiVnKhi B.-L. (.1. Wrhni Dollf.) und Tumdjia Dollf.. und bei der Gattung

Naliia (J'hih.icui liirsiif/i B.-L. u. a.) gefunden, wie von mir in ..Deutsche Südpidar-Kxpedition". IX. Zool. I.

Taf. 3 Fig. 42 n. 43 abgebildet 2.

Oberhalb der großen Bürste, zwischen ilu' und dem Zalni auf dfui Innenaste der Mandibel, stehen

meiirere oder wenigere kleine pinselförmige Anhänge (Penicilli), deren Anzahl icii liier bei jeder Gattung

angegeben habe.

Schon in Crust. Is. Terr. 188.') hätte ich, wenn ich liinreichend Exemplare zur rntersuchung ge-

' B.-L., Ton-estrial Lsopcula fiom Ki^'.vpt. .Täsjerskiöld. Expedition. Taf, 1 Fi^r 7 u. 21.
'' Hier ist (Vhlcrliat't rcclitc. Fiir. 42. und liiiki- Maiidiliil. Fi}.' 4:1. uiniretaiisrlit.
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habt hätte, bei jeder Art die Anzahl dieser Anhänge angeführt. Diese Untersuchung habe ich später fort-

gesetzt, und die Anzaiil iiat sicii auch als von systematisclier Bedmitiing erwiesen, iiideiii sie bei verwandten

Arten die gleiche ist.

Bei allen untersuchten Formen habe ich fast durciigeiiend eine größere Anzahl in der linken als

in der rechten Mandibel gefunden. Die geringste Zahl ist respektiv zwei und eins; wenn diese Zaiil vor-

kommt, sitzen diese Anhänge auf der häutigen Partie vor dem Zahn des Innenastes, wenn melirere Penicilli

vorhanden sind, stehen sie in einer Reihe gegen die große untere Bürste.

Setaphora Suarezi. Taf. in Fig. 6—14.

Philoscia Suarezi Doli f.. 51em. soe. zoul. Fr. VJII. p. 185.

Fundnotiz: Auf der Insel Nossi-Be (NW. Madagaskar) hat Dr. Voeltzkow von dieser Art eine

Anzahl in den Monaten Juli und August 1890 gesammelt, auch Herr Ch. Alluaud

hat sie häuüg in der Umgegend von Diego-Suarez gefunden. In der Sammlung

des Herrn Dollfus sind Exemplare, bei St. Denis in Reunion von Herrn Sikora

gesammelt, vorhanden. Von seiner letzten Reise hat Dr. Voeltzkow auch

Exemplare von den Coraoren-Inseln mitgebracht: „Patsy auf .Inliaiina, an feuchten

Orten", 2 Exemplare; „Johanna, 4. Oktober 1903", 8 Exemplare; „Anjouan"

2 Exemplare; auch 1 Exemplar unter feucliter Baumrinde von der Insel Fundu
bei Pemba (Britisch-Ostafrika), 21. April 1903.

Mit Sifiijilioni Siuursi sind zahlreiche Arten verwandt, die über Hinterindien und Jlalaien-Archipel

verbreitet sind.

Subgenus Aphüoscia.

Frons ante marginata.

Mandibularum lacinia interior penicillis duobus in mandibula dextra, penicillis tribus in mandibula

sinistra: seta inferior singula, gracilis, in latere superiore leviter crinita.

Maxiilarum prioris paris laniina exterior dentibus 10 (4 + 6, dentes 1. 2. 3. 4. 6. in apice fissi,

dens 5. paululo minor, integer, acutus); lamina interior spina posteriore minima, latere posteriore crinito.

penicillis ambobus aequalibus, longis, gracilibus.

Maxillipedum mala brevior, lata, spina nirdiocri et aculeis 3 mediocribus instructa.

Trunci segmenti 1. linea collaris inarginalis utrinque in ranium lateralem continuata. Segmentum

2. pronoto magno, intra angulos laterales desinente. Marge posterior ]u-ioruni segmentorum curvatus.

Caudae pleopodum exopodita oninium parium tracheis parvis. Epimera segmentorum distantia.

Telsum breve, triangulum.

Uropodum scapus latere exteriore fere ad basin triangule exciso, per niediani excisuram leviter

carinato; processus endopoditi scapo niulto brevior. Endopoditum et exopodituni longiora.

Aphiloscia annulicornis. Taf. 16 Fig. 15—31.

Philoscia aiiiiuliconiis B.-L., C'nist. Is. Terr. p. 211.

Philoscia anmiliconiis DoUf, Mem. soc zool. Fr. VIII. p. 184.

Fundnotiz: Von dieser Art hat Dr. Voeltzkow mehrere Exemplare in den Monaten Juni bis

August 1895 auf der Insel Nossi-Be gesammelt; sie war schon früher von Herrn
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Hildebrandt aus Madag:askar mitgebracht, auch Herr Ch. Alluaud hat sie in

nieiireren Loiialitiiten in dem Distrikt von Diego-Suarez {gefunden. In Mauritius

und in Reunion bei St. Denis sind Exemplare, von Herrn Sikoro gesammelt, in

der Sammlung des Herrn Dollfus vorhanden. Von seiner letzten Reise hat Dr.

Voc'ltzkow wieder nielirere E.xeniiilare mitgebracht, sowohl von 0. Madagaskar,

bei Fenerive im .luli l'.M)4 ;5 Kxemplare mit Streifsack gefangen, bei Tamatave

2 Exemplare, bei Sakana im Urwald 1 Mxemplar und von den Comoren-liiseln

Anjouan, Majotte und l^loluMi.

A/ihtl(isri(i iiiiiiiilicuntis gehört zu einer kleinen Ui'uppe ikr riüluscicn, die dadurcii ausgezeichnet

ist, daß die vertikale Randlinie des Kopfes in beiden Seiten an den Augen vorbei geführt ist, und an der

frontalen Randlinie, dir deutlich ist, und vor den .\ngen nacli unten gebogen anstößt, wodurch keine laterale

„Lobi frontales" entstehen.

Die wenige bekannten hierher gehi'irigen Arten sind

:

Apliiloscia ntacKlicvniis B.-L., Deutscii-Ostafrika. IV. ]>. 9 (hier abgebildet auf Taf. 16 Fig. 32—34).

Fundnotiz: Ostafrika, bei Kassingi an dem SW.-Ufcr von Albert-\yanza-See.

Aphilosria vilis B.-L., Crust. Is. Terr. p. 210.

Fundnotiz: Cap.

und wahrscheinlich

Apliiloscia (jittlulata Gerstaeck., v. d. Dechen Exp. p. 528. — B.-L., Crust. Is. Terr. p. 220.

Fundnotiz: Sansibar.

Subgenns Didima.

Frons ante non marginata.

Mandibularum lacinia inferior penicillis duobus in mandibula dextra, penicillis trilms in nuuidibuhi

sinistra; seta inferior singulaV'

Maxiilarum jjrioris jiaris lamina exterior dentibus 13 (5, dens 2. ceteris sohun luiiiln minor, dens

5. minimus, acutus, -|- (1, omnes profunde incisi, -j- 2, laterales, graciles, ante per tutam longitudinem serrati);

lamina inferior ajiicc leviter concavo, spina apiiali minima, penicillis inaei|ualibus, superiore quam inferiore

multo crassiore et breviore.

Maxillipedum mala brevior, lata, Spina longiore et post aculeis 2, minutissimis.

Trunci segincnti 1. linea collaris marginalis utrinque in ramum lateralem continiuita. Segmentum

2. pronoto majore, utrinque angulos laterales fere occupante. Margo posterior segmentorum jiriorum curvatus.

Caudae pleopodum e.xopodita tracheis rudimentariis munita. Epimera omnium scgmenturum parva,

valde adpressa.

Telsum breve, triangulum.

Uropodum scapns latere exteriore ad longitudinem sulcato; processus endnpoditi scapo non brevior.

EndopoditumV ExopoditumV '

Didima humilis n. sp. Tal. Ui Fig. 35-42.

Suiierlicies laevis, nitida, glabra, simrsissime punctata.

Oculi magni ; ocelli numerosi, dense congregati, nuniero c. 20.

' Das einzigste Exemplar war etwas beschädigt, ihm fehlten die beiden l'ropodenäste und die Mandiheln waren defekt.
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Anteiiiiae longae, duas partes corporis aeiiuantes; flagelluin loiigum, scaiii articiilo ö. longitiuline

aequalis, articulus 1. articulis 2. et 3. uiiitis loiigitudine aequalis, articulus 3. apice seta longa.

Linea frontalis marginalis nulla, soluni utrin(iue ante oculos obscura, linea marginalis verticalis

manit'esta in pleuras decurrens. Epistoma linea transversa inter foraniina antennanun snbrecta, vel

levissime in medio recurva.

Trunci segnienta 1. 2. 3. raargine jtostieo leviter ciirvato. angiilis posticis late rotundate obtusis;

segmentuni 4. margino postico subrecto, angulis posticis rotundate subrectis; segnienta ö. 6. 7. in medio

sensim post niagis incurva, angulis posticis subrectis. Pronotum segmenti 2. in medio quartae parti dorsi

longitudine subaequalis. Segnienta 2. 3. 4. in femina linea suturali ei)imeri manit'esta.

Pori laterales manifestiores, in segmentis 1. et 2. paulum post angulum priorem, in segmentn 3. in

medio lateris, in segmentis 4. et 5. angulum posteriorem propius, in segmentis 6. et 7. prope angulum

posteriorem. Pori dorsales procul a marginem lateralem, in segmento 1. prope lineam collarera, in segmentis

sequentibus post sensim marginem posticum propius.

Telsum trianguluni, fere triplo latius quam longins, apice obtuso.

Color e nigro fuscus, in medio trunco striis flavis, etiam margiuibus flavis.

Long. 8 mm. Lat. 3,7 mm.

Fundnotiz: Madagaskar, bei Antananarivo, nur 1 Exemplar, ein Weibchen, und zwar ein defektes,

vor vielen Jahren mit anderen Arthropoden von Herrn F. Sikora gekauft, ist in

meinem Besitz.

Genus Trichorhina.

Superficies setis minutissimis, clavatis dense obtecta.

Oculi rainuti ; ocelli numero perparvo.

Antennae breves; flagellum biarticulatum, articulo priore quam altero du]do ant triplo breviore.

Frons ante vix marginata, in lateribus in processus obtusos minores producta.

Mandibularum lacinia interior penicillis 2 in mandibula dextra, penicillis 3 in mandibula sinistra;

seta inferior biramosa; raargo exterior mandibularum serie aculearum munitus.

Maxiilarum prioris paris lamina exterior dentibus 4 (dens 2. pertenuis) -\- 4 (dentes 1. et<3. fissi,

2. et 4. integri); lamina interior spina nulla, post crinita, penicillis inaequalibus, su])eriore multo crassiore

quam inferiore.

Maxillipedum mala spina longa et aculeis 2 minutis posterioribus iiistructa.

Trunci segmenti 1. linea collaris marginalis utrinque in ramum lateralem continuata. Segmentum

2. pronoto magno, intra angulos laterales desinente, nullo processu laterali ; margo posterior leviter curvatus.

Caudae pleopodum exopodita omninm pariuni nulla trachea instructa.

Telsum breve, triangulum.

Uropodum scapus latere exteriore integro.

Zwischen den- mir von Herrn Dollfus übersandten Isopoden befand sicii die unten beschriebene

kleine Form leider nur in einem Exemplar. Bei der Untersuchung derselben bemerkte ich, dali sie eine

große Ähnlichkeit zeigte mit Batinjtropa flu niioji/iila Dollf., einer Art, die Herr Dollfus vor mehreren Jahren

in Warmehäusern in Paris gefunden uiul mir freuiullichst in einigen Exemplaren zugesandt hatte. Es hat

sich nun herausgestellt, daß der beschriebene B. theniiophila DoWi'. von den Arten der Gattung Bathytropn

sehr verschieden ist, und ich stelle iim liier als eine neue Gattung auf.
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Außer Tricliorhina (hcnnop/nlfi iiiiil der unten beschriebenen Art 7'. ullniln führe icli hier nocli vier

früher von mir beschriebene Arten auf:

Tndiorhiuit (AUon'iHCus) /xi/jiHusd B.-L., Eiitoni. .Mcilil. 18Ü3. p. 12'6.

„ iDiihUjua B.-L., ibid. p. 124.

„ „ qiiisquiliiinoH B.-L., ibid. ]). 125.

„ „ toiiiciitusa B.-L., ibiil. \>. 126.

Weiter gehören hierher ein Paar neue tropische Arten.

Sicherlich werden in der Zukunft verschiedene hierher gehörige Arten noch in den Tropenländern

aufgefunden werden, bis jetzt sind sie wahrscheinlich, obwohl sie vielleicht wie Trichorhiiia thtrniuphda

massenweise auftreten, wegen ihrer Kleinheit übersehen worden.

Tr'iclwili'niit scheint etwas Verwandtschaft mit l'/ufi/urt/inis zu haben.

Trichorhina albida n sp. Taf. 17 Fig, ö— 8.

Superficies crinibus brevibus clavatis, maxime in marginibus segmentoriim in seriera positis obtecta.

Oculi parvi, ocelli numero 5— 6.

Antennae.

Trunci segmenta priora margine postico curvato.

Caudae segmenta 3. 4. 5. epimei'is brevibus, acutis.

Telsum breve, plus duplo latius quam longius, epimera segmenti praecedentis multum superans.

Uropodum scapus telsum longitudine paulum superans, jjrocessus endopoditi brevis. Endopoditum ....

Exopoditum ....

Unicolor, albidus.

Long. 2,5 nun. Lat. 1 mm.

Fundiiotiz: Nur ein Exemplar, oline Antennen und Uropodenauiiiinge, habe ich gesehen, es war

bezeiclinet „Tamatave ^% sous une case par Mr. Ciievreux" (Coli. DoUfus).

Genus Diacara.

Sniierficies granulata.

Oculi magni; ocelli numero jilus ((uam 20.

Flagellum antennarum .3-articulatum (sec. Dollfus).

Frons ante marginata. in iateribus lobata.
/

Mandibularuni lacinia inferior penicillis 2 in mandiliuhi de.\tra. i)('ni(.il]is ."> in maiidihula sinistra,

Maxillarum prioris paris laniina exterior dentibus 10 (4-)-G. sub aiiicem fissis); laniina inferior

post Spina nulla, jienicillis ambolius subae([ualibus vel posteriore pauliilo bi'cviore.

Maxillipedum mala Spina liuigiore et aculeis 3 mediocribus.

Trunci segmenti 1. linea collaris marginalis simplex , ranio laterali nianifesto; segmenta priora

margine postico utrin(|ue ine invo.

Pleo])odes dunrum i)riorum parium trachea nulla . ti'iuni posterioruui pariuni traciieis rudi-

nientariis.

Uropodum scapus latere exteriore integre.
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Diacara elegans. Tat. 17 Fig. 1 — 4.

AUoiiisciis elajun^ D o 1 1 f. , Mt-m. soc, zoiil. Fr. VIII. \\. 186.

Fuiidnotiz: Madagaskar, auf dem Berge Ambre in der Halbinsel Diego-Suarez (Herr Cli. Ailiiaiid

in Coli. Ddllfiis). Ich habe nur ein Exemplar, mir freundlichst von Herrn

Dollfus überlassen; leider war es ohne Antennen und IJropodenanhänge.

Hierher gehören wahrscheinlicli auch drei andere ebendaselbst von Heri-n Alluaud gefundene

AlUnii^cus-kxiitw. die Dollfus 1. c. auch beschreibt.

Diitrani (Alloiiisriis) fi(/ri!i Dollf. , ibid. p. ISfi.

„ „ (jidtatii Dollf., ibid. ]). IST.

„ „ AII/kukH Dollf., ibid. ]>. 187b.

Genus AUoniscus.

Synonymie und Literatur sii-lie unter:

Alloni-ciis Dana, Pr. Ac. Phil VII. p. 17(i. (18.i4.) — B.-L.. Trust. Is. T(.rr. p. 224. (1885.)

Maxillipedum mala apice dense crinita et apendice unico penicilliformi instructa
;
palpus brevis,

crassus, articulus tertius ultimus multo brevior quam articulus secundus.

Den in Crust. Is. Terr. j). 224 gegebenen Charakteren füge ich noch obenstehende zu. Dieser

Charakter allein ist exklusiv, keine von allen von mir untersuchten Onisciden hat die dichte Behaarung

und den kleinen Anhang in der Spitze der Kieferfüße; beinahe alle anderen Onisci haben dort einige oder

mehrere steife Borsten oder Dorne. Nach dieser Begrenzung werden einige Arten, die frülier in diese

Gattung von mir oder anderen eingereiht waren, ausgeschlossen, ancli sind diese in anderen Beziehungen

mehr oder weniger verscliieden.

Alle bekannten Arten stehen einander selir nahe und sind nicht leicht zu unterscheiden, doch

weichen sie in einem Charakter voneinander sehr ab. Der Außenast der Pleopoden, der bei Oniscus und

verwandten Gattungen nur als Deckplatte für die unterliegende Genitalia oder Kiemen auftritt, während

er bei AniKulillo, Porccilio und anderen mit mehr oder weniger entwickelten Tracheenästen versorgt ist,

ist bei den verschiedenen Arten von Alloiiiscits verschieden gebildet. Ich gebe in beigefügter Taf. 15

Pigg. 20—22, 32—33, 40—41, 45, 48 Abbildungen der Hauptformen, von denen ich Material gehabt habe:

nur durch Experimente mit lebenden Tieren wird genau konstatiert werden köniu'u, in welchem Umfange

der Blutumlauf stattfindet.

Eine andere bemerkbare Erscheinung bei wahrscheinlich allen Arten dieser Gattung ist das Vor-

kiimmcn eines deutlich abgesetzten Epimers auf einigen der Körpersegmenten bei dem Weibchen. Ich habe

schon. 1. c. p. 228, auf diesen Suturstrich bei All. pallidiihis aufmerksam gemacht. Dollfus jiat später

diese Bildung bei seinem AtxmaVutcns omliis beobachtet', und es hat ihn die offenbar übertriebene Bedeutung

derselben vcraidaßt, eine neue Gattung aufzustellen. An. ow(/h.< Dollf. aus den Seyciiellen-lnseln ist wahr-

scheinlich .><ynonym mit Alloni.tcx.'i pii/iiioilalu.'i B.-L. Später iiat Dollfus diese Bildung auch bei seinem

Mdoponoiili'is dininriiliits benieikt -, und maciit hier darauf aufmerksam, daß der Suturstrich sich nur beim

Weibchen findet.

Dieses Verhältnis scheint doch mehr verbreitet zu sein, ich habe es bei zwei Arten der Gattung

yitDiiliin (X. trutirafa B.-L. und A'. raprusi.'i Dollf.. wahrscheinlich findet es sich auch bei N. .•n/iniiiiiitn B.-Ij.)

' Bull. soc. zool. Fr. XVIII. 1893. p 187.

' Mem. soc. z.miI. Fr. VIII. 189.=). p. 184.
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und ferner bei einigen Fhilosria-, Milo/innoti/ius- und Porcrllio-Avtcn beobaciitet. Den Suturstricii habe ich

jedoch nicht bei allen Weibchen gesehen, er tritt wahrscheinlich nur, wenn das Individuum zur Keife

gelangt ist, auf, und stellt mutmaßlich in Verbindung mit der Entwicklung der Bruttasche: ich habe

die Sutur nur im 2., 3. und 4. Körpersegment gesehen, während Dollfus sie bei AHonlsnis floreacutnus^

auch in dem 5. Segment gefunden liat. Eine ganz besondere Erweiterung dieser Segmente habe ich bei

einem Weibchen, wahrscluinlicli All. /lii/vniifithix angehörig, aus Celebes, gefunden und iiuf Taf 15 Fig. 38

abgebildet.

Außer «ibejicrwähnter Gattung Nntmliii , die ViTwaiultscliaft mit Alluniscus zeigt, scheinen die in

New-Zealand vorkommenden Arten virn Onisrus, (). jinnclutiis Tlmuis. und O. kciicinirensis Cliiltun, mit

Alloniscns verwandt zu sein und stehen von der Gattung (hiiscns mehr entfernt. Ich fasse diese Arten,

wozu noch zwei unbeschriebene kommen, in einem neuen Genus PhaUouisins zusammen. Hierher gehört

auch jyiiloscia (dioiiihIh Doli f.- von Chile.

Während Ninnihia zweigliederige Antennengeißel hat, ist die Geißel bei PlmHonisnis wie bei

Ällonisriis dreigliederig. Die Mandibeln haben in allen drei Gattungen nur einen ,, freien" iiinselförmigen

Anhang. Bei F/idlloiiisriis i.st die Mala der Maxilliiieden mit Dornen in der Sjjjtze besetzt, während

Niuiiihin nur einin Dorn liat und Alloniscns einen Anhang. Sehr übereinstimmend mit AUouisctts ist

I'IkiI/diiIscus rücksichflicli der Form der Innenäste der Pleopoden des ersten Paares beim Männchen, die

stark entwickelt sind, und noch mehr klumpig als in Alloniscns enden.

Der oben angegebene, \on den Kieferfüßen genommene Cliarakter kann eine nähere Beleuchtung

fordern, und werde ich unten eine Übersicht der Bildung des Kopfes von Segmenten und des Baues dieser

Gliedmaßen geben.

Icli liabe in (]rust. Is. Terr. p. 15 und ]i. 75 und au mehreren anderen Stellen die Bezeichnung

„Partes pleurales capitis concretae" oder „Partes pleurales capitis linea marginali verticali et linea infra-

marginali distincte discretae" angewendet.

Dieser Charakter, der von einem deskri])tiven Gesichtspunkt klar ist und dem Benbacliter auch

augenfällig, kann, morphologisch gesehen, einer näheren Erkliining benötigen.

Taf. 15 Fig. l(i zeigt Koi)f von All. /ml/iihihis von der linken Seite gesehen, und m;ni kann melirere

Suturstreifen beobaclitcn, die das Zusammenwachsen des Kopfes ans mehreren Segmenten zeigen. Die hinterste,

schmale Leiste ( ^/ilhip"') ist der melir oder weniger zusammengewachsene Seitenteil des ersten und zweiten

Kieferpaares mit den Mundfüßen. Die breitere Fläche davor („plmd'^) ist die Pleurae der Mandibeln, die

deutlich eingelenkt sind. Die Fläche vor der der Mandibeln gehört wahrsrheinlicli zu den Antennulen, die

nach meiner Auffa.ssnng unten und vor den Antennen eingeklenunt sind: die llauptsclieidung zwischen den

Seitenteilen dieser Segmente und den voranliegenden Antennen und Augen wird von der Suturlinie. die aus

der Nackenrandlinie liervorgelit , indem diese Linie längs der Seiten der Oberfläche des Kopfes läuft luid

sicli bis unter die Antennengruhin fortsetzt, gebildet.

Bei anderen Formen (z. B. Aiii/adillo) ist der Kopf stark verkürzt und die Seitenteile so zusammen-

gedrängt, daß alle Suturlinien mehr oder weniger au.sgewisclit sind; die Tinudliuie des Kojifes wird Iiis

vorne fortgesetzt und ist öfters mit der Stirnrandlinie verliunden.

Die Segmente, aus welchen der Kopf gebildet ist uih! die sich dincli die (iliedniaßeii zu erkennen

geben luid bisweilen in den Pleurae wiedergefinideii werden, sind olien zu einer Iviieken])latte vollständig

zusammengewachsen, und diese deckt die ganze übertläche des Kopfes. Spuren oder Reste der Rücken-

platte einzelner Segmente kann man dneli ab und zu sehen, und sie geben zwar schwierige, aber für das

' Weber, Keise Niederl.-(l. Indien, p. .'(74.

" Soc. detud. sc. Paris XII. 1889. Taf. 2 Fig. l-ld.
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geübte Auge feine Merkmale, die uiitriigliclie Kennzeichen der Verwandtschaft abgeben, weslialb ich auch

öfters diese Bildung gezeichnet habe.

Die Maxillarfüße bestehen bei den Onisciden wie bei allen Isopoden aus 7 Gliedern: ein kleines,

viereckiges Grundglied mit einem Seitenast, das große i)lattenartige zweite Glied mit einem Endo])odit

(Mala) und eine fünfgliedrige Palpe. Die Glieder der Palpe sind jedocli in der Regel teilweise zusanniien-

geschmolzen, so daß man selten melir als 3 deutliche Glieder antrifft, und deskriptiv werde ich sie deshalb

als nur aus drei Gliedern bestehend behandeln. Das erste Glied trägt immer zwei seitlicli stehende lange

Dorne, die am meisten eingelenkt und deslialb etwas beweglich sind; der liinterste Dorn gehört wahr-

scheinlich zu dem unentwickelten ersten Glied. Das zweite Glied trägt auf der Innenseite zwei Bündel

steifer Borsten, die übereinandergestellt sind
;
jedes Bündel geliört einem ursprünglichen dritten und vierten

Glied. Das dritte Glied, das bedeutend schmäler und meistens auch bedeutend kürzer als das zweite Glied

ist, iiat an der Spitze eine größere oder kleinere Anzahl steifer öfters krummer Dorne.

In Madagaskar sind zwei Arten von Allo))isctis aufgefunden: yi. pii/inoitafus B.-L. und A. ptiUi-

diilns B.-L.; eine dritte Art, A. hrevis B.-L., hat Dr. Voeltzkow von den Conioren-1 nseln mitgebracht.

AUoniscus pallidulus. Tat'. If) Fig. 15—22.

AUoiiiscus pallidiihis R.-L., ('rast. Is. Terr. ji. '228.

Fundnotiz: Sowolil in dem Museum Hamburgs als in der Sammlung des Herrn Ad. Dollfus befinden

sich Exemplare dieser Art, die bei Tamatave in Madagaskar gesammelt sind.

Icli muß aber mit Vorbehalt diese Exemplare dem AUoiiiscus jikUkI/iIus anreihen; ich habe Exemplare

dieser Art, nachdem icli sie im Jahre ISSö besclirieben hatte, nicht gesehen; die damaligen zwei E.vemplare

waren von Prof. v. Martens aus Amboina mitgebracht.

Auf der Insel Ste. Marie (0. Madagaskar) hat Dr. Voeltzkow während seiner letzten Reise zahl-

reiche Exemplare zusammen mit folgender Art am Meeresufer unter Steinen gesammelt.

AUoniscus pigmentatus. Taf 15 Fig. 23—38.

Synonj'mie und Literatur siclie unter:

ÄtlonisciiS pii/mi'iitdlun B.-L., Crust, Is. Terr. p. 227.

? AUoniscus pigmentatus Do 11 f.. Mein. soc. zonl. Fr. VIIL 18il."). p. 1S(;.

Fundiiütiz: Diese Art scheint innerhalb der Tropenländer, in den Küstengegenden, ziemlicli ver-

breitet zu sein, und tritt oft in größerer Anzahl auf. Dr. Voeltzkow hat sie

bei Majunga, im Monat Mai 1892, und bei Nossi-Be(NW. Madagaskar), in den

Monaten Juli— August 1895, unter Steinen gefunden, aucii auf der Insel Juan de

Nova im Kanal vom Mozanibique hat er sie ini.luli 1891 unter Balken gesammelt.

Insel Ste. Marie unter Steinen.

Früher war diese Art sclK)n voi' vielen .lalircii von Herrn Hildebrandt aus N.Madagaskar mit-

gebracht: auch das Museum Hamburgs besitzt Exemplare aus Nossi-Be, am 4. Januar 1892 von Herrn

Bosse gesammelt. Die Exemplare von Tamatave, die Herr Dollfus 1. c. als Allonisrus pit)inc)it<iliis be-

zeichnet hat, gehöriTi wahr.scheinlicii eher zu dem .(. ihiIIuIuIks. ich habe, wie oben erwälint, solche in der

Sammlung des Herrn Dollfus gesehen, auch waren die.se Exemplare viel größer, bis Long. 18 mm, Lat. 10 mm,

als die, welche icii von .1. iiii/iinnfuhis gesehen habe. Außer Madagaskar ist diese Art in Celebes, bei

Kaudari, von Herrn O. Beccari sclum im Jahre 1874 gefunden (Museum (ienova). in meln-eren Inseln

Voeltzkow: Reise in Ostafiika 1903—1905 Wissensiii. Krgebiiisse, Bd. U. 38
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in dem Meerbusen von Siani von Dr. Tli. Mortensen im Januar—Februar 1900 gesammelt worden

{.Museum Kjöbonliavii); aucli ein Exemiilar aus der liiscl Osliima. l.iu-lviii-lnsi'lii, in dem Museum Ham-

burgs, zähle ich iiicrzu.

AUoniscus brevis. Tal'. 15 Fig-, ;W 40.

Alloniscus brevis I5.-L.. Cnist. Is. 'l'rir. p. L'2(i.

Fundnotiz: Auf der Insel Chumadini liei Mtdieli (Comorou) iiat Dr. Voeltzkow mehrere Exem-

plare dieser Art erbeutet; sie war früher nur aus Indien bekannt.

Mit dem oben angegebenen Charakter ist diese Gattung in demselben Umfang, den icli ilir in C'rnst.

Is. Terr. p. 224—229 gegeben habe, begrenzt. Die dort aufgeführten 7 Arten gehören alle liierlier, die

von mir später' beschriebenen Arten müssen au.sgesciiieden werden. Dollfus hat 3 Arten aus den Sunda-

Inseln beschrieben": AUoiilsais floresianiis, A. alh/is und A. roenis; von diesen ist A. ßotrsimuis Dollf.

wahrsciieinlicli mit einer der früiier beschriebenen Arten identisch; die zwei letzten Arten geiiüren walir-

scheinlicii nicht zu der Gattung ,'l/?oji(.sr».';, mindestens in der von mir gegebenen Begrenzung. A. vmhrirevsis

Boradaile^ ist waiirscheinlich aucii keine neue Art. Vier andere vnn Dollfus beschriebene Arten aus

Madagaskar sind oben unter einer neuen Gattung, Diann/i. behandelt.

Während die zwei aus Kalifornien bekannten Arten, A. perconi-erii.^ Dana (Taf. 15 Fig. 48—49)

und .1. conmt/is B.-L. (Taf. 15 Fig. 43—47), eine gute, abgesonderte Gruppe bilden, stehen die anderen

Arten, die ihre Verbreitung von Madagaskar gegen Osten über Indien, Malaien-Archipel bis zu den Pazifik-

Inseln haben, einander sehr nahe und lassen sich schwierig ohne gegenseitigen Vergleich unterscheiden.

Außer den früher gegebenen spezifischen Charakteren lenke icli die Aufmerksamkeit des Unter-

sucliers, wie sclion oben gesagt, auf die Trachecnentwicklung in dem Außenast der Pleopoden; aucli die

kleine Tuberkel unten im Fjiistiinia zwiselien den Antennen ist bei den Arten verschieden gestaltet.

8ubfamilia Rhyscotinae.

Rhyscotinae B.-L., Hev. Trust. Is. Tirr. p. .%.

Maxillipedes lati, breves; palpus brevis, articulis tribus perlatis, brevibus; mala lata, brevis. spina

singula inferiore.

Epistoma valde bulbose productuni.

Obenstellende zwei Ciiaraktere sind exklusiv; wälirend andere Bauverliältnisse Ehi/srotus deutlich

auf seinen Platz in der Familie Oniscidae hinweisen, wird ein ähnlicher Bau der Maxillipeden bei keiner

anderen Gattung der Isopodcn gefunden.

Genus Rhyscotus.

Superficies minutissime setigera.

Frons ab epistomate sulco tran.sverso profnndn discreta.

Mandibularum lacinia inferior penicillis duobus in muiidibula dextra
,

penieillis tribus in mandi-

bula sinistra.

I

Entr.m. M(-ii(l. 1893. p. 123-127.

Weber, Reise Xiederl -0. Indien, p. :i74 'M5.

Gardine IS Fauna, p. Ki). Ki^. 2.S.
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MaxillariiiM iiiioiis \k\v\s laiiiina exterior deiitibns 9 (4 dentes integri et appendix flabellata +ü, oniiios

ad apicem subtilissiiue serrati); laiiiiiia interior spiiia posteriore nulla, peiiicillis ambobus loiigis. submidis,

superiore quam inferiore satis crassiore.

Truiici scgraenti 1. liiiea collaris cum liiiea marginal] in angulo priore scgmenti conjuncta; post

lineam collarem area articularis lata; margo posterior curvatns. Segmentum 2. proiioto magno, processu

laterali nullo ; margo posterior curvatus.

Caudae pleopodum exopodita primi pai'is teniia, opcrcularia , nulia trachea continentia; exopodita

quattuor posteriorum parium traclieis incompletis instructa.

Telsum breve, triangnluni.

Uropodum scapus latere exteriore integro.

Als zu dieser Gattung gehörend habe ich früher 8 Arten besclirieben, eine von Westindien, zwei von

Venezuela; aucli gehört hierher ohne Zweifel der von H. Richardson beschriebene Ilijpenjnathus tcxensis^

aus Texas. Eine neue Art wurde von Dr. Voeltzkow auf den Comoren gefunden, und ich benutze hier

die Gelegenheit, eine Übersicht aller mir jetzt bekannten Arten, worunter 6 neue, zu geben. Leider kann

ich nicht bei allen Arten die Charaktere, die icli jetzt als die wesentlichsten schätze, mit Siciierheit angeben,

weil ich nicht Gelegenheit gehabt habe, alle betreffenden Arten einer erneuten Untersuchung zu unterwerfen.

Übersicht der Arten der Gattung Rhyscotus.

a) Telsum triangulum, lateribus subrectis.

Pedes trunci: articulus sextus unguiculo perparvo et vesicula inferiore apicali instructus.

Uropodum scapus processu cndopoditi scapo lougitudine aequali.

Rhyscotus parallelus. Taf 17 Fig. 9— 10.

Rhyscotus parallelus B.-L.. Entom. Meilil. p. ll'.l.

Rhyscotus parallelus Du 111'., Ann. soc. cnt. LXII. p. 342. Taf. 9 Fig. 0.

Fuudnotiz: Venezuela bei Caracas, von Gebü.sclien heruntergeklopft. (Meinert, im Museum

Kjöbenhavn.)

Rhyscotus Ortonedae. Taf. 17 Fig. 11-31.

Antennae longae, fere duas corporis partes aequantes; scapi articulus 2. paulo longior (puini arti-

culus 3., fere dupln lirevior (piam articulus 4.; articulus ä. multo longior ijuain articulus 4., paulo lougior

quam flagellum; flagelli articuli subaequales, vel articulus prior altero sublongior.

Epistoma valde bulbose productum, fere semiglobosum, frontem superans; frons ab epistomate sulco

profundo, subrecto, in medio levissime rccurvo discreta.

Trunci segmenta 1.—2. niargine postico leviter curvato, angulis posticis late rotundatis, obtusis;

segmentum 3. margine postico subrecto; segmentum 4. margine postico in medio leviter incurvo; segmenta

3.-4. angulis posticis late rotundatis, obtusis; segmenta 5. 0. 7. margine postico in nicdio fortius incurvo,

angulis posticis in segmentis 5. (i. rotundate subrectis, in scgmento 7. aciitioribus.

Color griseus, ad latera pallidior; caput caudaque obscuriora; scapus uropodum pallidus.

Long. 5,5 ram. Lat. 2 mm.

Bull. U. S. Nat Mus. No. 54. 1905. p. 631.
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Fundiiotiz: Ecuador. Bei Naranjito in der Provinz (iiiayas sind viele Exemplare im Monat

Januar 1901 von Herrn V. Ortoncda gesammelt.

Herr Ortoneda liat mir t'reundlicli.st Exemplare unter obeii.steliendem Namen, lilin^colus üiiouidae

Silvestri, übersandt, doch Labe icii nicht finden können, wo Dr. Silvestri diese Art beschrieben hat.

Rhyscotus linearis n. sp. Tat'. 17 Fig. :52

—

'.V6.

Superficies sparse et minutissime setigera, niargine posteriore omnium segmentorum serie setarum

niimiti.ssimarum rlavataiuni inunito.

Oculi parvi: ocelli numero ca. 10 \1.

Antennae

Epistoma valde bulbosum a fronte sulco transverso discretum.

Trunci segmenta 1.. 2., ;i margine postico leviter curvato; segmentum 4. margine postico subtrans-

verso; segmenta ö., 6. margine postico in medio levius incurvo, segmentum 7. fortius incurvo; anguli posteriores

omnium segmentorum lato rotundati.

Caudac segmenta (puittuor prioria niargine posteriore in medio curvato ad latera fortius incurvo.

Color griseus.

Long. 4 mm. Lat. 1 mm.

Fundnotiz : M <> li e li (Comoren-Inseln), 1 Exemplar von Dr. V o e 1 1 z k o w gefangen.

Rhyscotus cubensis n. sp.

Superficies sparse et minutissime setigera.

Oculi parvi, ocelli pauci.

Antennae

Epistoma satis globose productum, latius quam longius, a fronte sulco transverso, recto discretum.

Trunci segmentum 1. margine posteriore valde curvato; segmentum 2. margijie posteriore leviter

euivato; segmenta 3., 4. margine posteriore in medio leviter incurvo, subtransverso ; anguli posteriores

segmentorum 1.— 4. rotundati.

Telsum ?

Uropodes?

Color fuscus ad latera dilutior.

Fundnotiz: Cuba.

Nur zögernd entschloß ich mich, obenstellende Art zu beschreiben. Ich besalJ nur ein sehr

defektes Exemplar, das ich unter Insekten und anderen Artliropoden aus Cuba gefunden hatte. Dieses Exemplar

bestellt nur aus dem Kopf und den vier ersten Truncussegmenten, und auch diese sind beschädigt und ohne

Aiiteniieii. liulessen zeigte die Untersuchung, daß dieses Exemphir ein Weibchen war, indem ich aus der

zwar zerstörten Bruttasciie Rudimente einiger Jungen iiervorzieiien konnte. Dieses ist das einzige Weib-

chen, das ich unter allen Exemplaren sämtlicher RhysicoUis-Avten gesehen habe. Sonst sind fast immer die

Weibciien am zahlreiclisten anzutreft'en ; zwar hatte icii von den meisten Arten nur ein Exenqilar gesehen,

von einigen, wie //. imnillvliis, jedoch mindestens eine Stiege, und von B. Ortonedac mehr als 30 Exem])lare

untersuclit, und alle ohne Ausnahme waren Männchen. Lange war ich deswegen im Zweifel, ob nicht

einige der sonderbaren Charaktere nur sexuelle waren, so das merkwürdige kugelige Epistom, die blasen-

förniigcn, wie es scheint haftartigen Anhänge am letzten filied der Truncalfiiße ; der letzte Charakter, der
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nur bei den vier erstgenannten Arten vorgefunden ist, wäre vielleicht nur temporär. Das Exemplar von

R. ci(he»sis, das diese l)eiden Ciiaraktere darbietet, bestätigt, daß sie aucii bei den Weibchen vorkommen.

Das Lebensverhältnis dieser Arten auf Blättern erklärt wahrscheiiilicli den Bau der Tarsenglieder.

aa) Telsum breve trianguluni, lateribus incurvis ut apex paulum producatur.

Pedes trunci : articulus sextus unguiculo longo simplici.

Uropoduni scapus processu endopoditi quam scapo breviore.

Obenstehende Charaktere habe ich nur bei den drei ersten der folgenden Arten feststellen können,

und spätere Untersuchungen mögen feststellen, ob meine Vermutung, daß aucli die drei letzten Arten in diese

Gruppe einzureihen seien, richtig ist.

Rhyscotus sphaerocephalus. Tat. 17 Fig. 34—36.

Rhyscotus sphaerocei/lidltis B.-L . Entom. Medd. 181)3. p. 120.

Fundnotiz; Venezuela, bei Caracas, unter Baumrinde und aus Erde gesiebt. (Meiner!, im

Museum Kjöbenhavn.)

Rhyscotus nasutus n. sp. Taf. 17 Fig. 37—40.

Sublaevis, minutissime et sparsissime setigerus.

Oculi magni; ocelli nuniero ca. 20.

Antennae breviores; scapi articulus 2. panlo longior quam articulus 3.; articulus 4. multn longior

quam articulus 2. ; articulus 5. nonnihil longior quam articulus 4. ; flagellum articulo 5. scapi longitudine

aequale, articulus prior altero multo brevior.

Trunci segmenta 1.-5. angulis posticis rotundatis, obtusis; segmentum 5. angulis rotundate subrectis,

segmentum B. angiilis rotundate acutioribus, segmentum 7. angulis acutis.

Telsum plus duplo latius quam longius, lateribus leviter incurvis, apice late rotundato.

Long. 4,.5 mm. Lat. 1,8 mm.

Fundnotiz: Nicaragua bei Realejo, 18, Januar 1903 von Prof. C. F. Baker genommen; derselbe

hat mir freundlichst ein Exemplar gesandt und schreibt: ,is living among sheathing

leaf bases of Epiphytia Tillandsiae."

Rhyscotus globiceps u. sp. Taf. 17 Fig. 41— 45.

Superficies minute granulata, in medio trunco fortius.

Oculi minores; ocelli numero 10—11.

Antennae longiores, dimidium corpus longitudine subaequantes ; scapi articulus 5. vix longior quam

articulus 4. ; flagellum duas partes scapi articuli 5. aequans, articulus prior altero paulo brevior.

Trunci segmentum 1. raargine postico curvato, angulis posticis late rotundatis; segmenta 2., 3. margine

postico leviter curvato vel subrecto, angulis posticis rotundatis; segmenta 4., 5., 6. margine pcstico in medio

sensim post magis incurvo, angulis posticis suljrectis; segmentum 7. margine postico in raedio fortiter in-

curvo, angulis acutioribus.

Caudae segmenta 3., 4., ö. epimeris brevioribus, acutis.

Telsum perbreve, trianguluni, lateribus leviter incurvis, supra leviter excavatum.
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Uropodum scapus telsum siiperans; processiis endopoditi imilto lirevior iiiiain scapns.

Color V nigro bruiiiieiis, in iitro(|uc latere triinci linea niaciihiniiii oblongforiim flavanim pictus, etiaiii

in ('iiiiiifris iiiacula minore rotunda tiava; antunnau griseac, articiilo diio priores allii: uropodes ilavi.

Long. 7 mm. Lat. 3 mm.

Fundnotiz: Bei Loango (Congo) 1 Exemplar am ti, .lull hS'J:^ von Dr. nied. II. Diaiins genommen.

(Museum Hamburg.)

Rhyscotus turgifrons.

Bhi/scotus turgifrons B.-L., C'riist. Ib. Terr. p. 192.

Fundnotiz: St. Jean (W. Indien). 1 Exemplar im Museum Kjöbenhavn.

Rhyscotus albidemaculatus n. sp. Tat'. 17 Fig. 4().

An obsciirc Isopod. Braziliun in Seventeentli an rrp. Univ. Mus. U.\ford. 1904. p. i?>.

Superficies minutissirae setigero-squamata.

Oculi majores; ocelli numero ca. l(i.

Flagellum antennarum articulo priore (|uam altero vix vel paululo breviore.

Epistonia vaide globosum, sulco minus profundo, subrecto a fronte discretum.

Trunci segmenta 1., 2., 3. margine postico valde curvato, angulis posticis late rotundatis, obtusis;

segmenta 4., 5. margine postico subrecto, angulis posticis subrectis; segmenta G., 7. margine postico in medio

late inciuvo, angulis posticis acutioribus.

Pedes?

Telsum breve, triaiiguliim, lateribus fortiter incurvis, apice acutiore.

Uropodes ?

Color e nigro-fu.scus, epinicris macula albida oblonge-rotundata, prope aiigulos posteriores pictis-.

Long. 7,5 mm. Lat. 8 mm.

Fundnotiz: Rio Janeiro; ein Exemplar, am 25. Januar 1826 von Herrn W. J. Hiircliell ge-

nommen, war mir zur Bestimmung von Prof. E. B. Poulton, Oxford, über.saiult.

Rhyscotus texensis.

Hijpergnathus texensis H. R icliar ilsun , 1. c.

Fuiuliiotiz: Texas. (II. S. N. Mus.)

Siibfaiiiilia Armadilloniscinae.

Arniadilloniscinap B.-L., Ucv. Cnist. Is. Tcir. p. 36.

.'^cj'pliaoidae Cliiltnn. 'I'r. liin. Suc. Lunilon. 2 ser. VTII. 121 c. p.

Maxillae ]>rioris paris lamina exterior apendice apicali magna crinita; laniina inferior penicillis

ambübus gracilibus, inter se longe distantibus, uno apicali, altero inferiore lateri interiori laminae aftixo.

Maxillipedes mala angustiore, longiore, hirsuta, palpo biarticulato.

Diese Unterfaniilie stellt der Gattung Drto am nächsten, dm li sind lieidc in dem Bau der Mundteile

gegenseitig und gegenüber den anderen Oniscen so verschieden, daß icii es natürlich gefunden habe, Unter-

familien zu bilden.
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Genus Armadilloniscus.

Armadilloiiiscus U 1 j a 11 i n. 1875.

Actoniscits Karger. 1878.

üljanin hat .seinen Aniiii(HII<ijiis(/is in Fedtsciienivo.s Reise in Turkestan bescin'ieben, zwar

nur in der Einleitung p. 4 und in russischer Sprache, und ist dieses von den späteren Verfassern übersehen,

icli liatte sclion die Vermutung- ausgesprochen, Crust. Is. Terr. p. 239, daß Acto)nscits Harger hieriier

geliöre; aus der Beschreibung H. Richardsons, Bull. U. S. Nat. Mus. No. n-l. p. 634 u. f., geht es deutlich

liervor. Auch S<-;ipli(iiiisri/s Cliilton geliort liierlier; icli gebe Taf. 17 Fig. 54 Abbildung der .Maxilie.

Armadilloniscus nasatus n. sp. Taf. 17 Fig. 47—ö2.

Superficies granulata et tuberculata.

Oculi raediocres; ocelli nuinero ca. 8.

Antennae breviores, articuli 4 priores crassiores, articulus 5. gracilis longior (luam flagelluni;

flagelluni articnlis ad apiceni paulum longitudine crescentibus ; articulus 4., ultimus loiigissimus et gracilissimus.

Frons lobis lateralibus majoribus, ovalibus, deflexis, lobo medio triaiigulo, magno, supra excavato,

apice acutiore; inter lobos nulla linea marginalis.

Trunci segmenta tria priora margine posteriore utrinque subangulate incurvo.

Fundnotiz: Insel Ste. Marie (0. Madagaskar). Dr. Voeltzkow hat nur ein Exemplar erbeutet,

und nur der Vorderteil des Tieres war erhalten; ich habe Abbildung von dem,

was unbeschädigt war, gegeben, leider waren die charakteristisclien Uropoden

nicht vorhanden.

Familia Ligiidae.

Genus Ligia.

Ligia exotica.

Synon.vmie und Literatur siebe unter:

Ligia exotica Roux. Crust. mediterr. Livr. 3. Tat. i:^ Fig. !).

Liffia exotica B.-L., Crust. Is. Terr. p. 267.

Fundnotiz: Bei Majunga, im Innern eines Schiffes, Februar 1894, und bei Nossi-Be (NW. Mada-

gaskar), September 1895, an den Klippen bei Shellah an der Insel Lamu (Ost-

afrika), 28. Februar 1903, 6 Exemplare von Dr. Voeltzkow gesammelt; auch

von der Insel Pemba (Ostafrika) 1 Exemplar. In der Bucht „des Cailloux-Blancs"

in Diego-Suarez hat Herr Ch. Alluaud 1 Exemplar gefangen (Coli. Diilifus).

Familia Sphaeromidae.

Genus Sphaeroma.

Diese Gattung ist in der Sammlung mir in einem, und zwar scideilit eriialtenen Stück einer kleinen

Art, die dem Splidii-oiun srrnitnni aus dem Mittelniecr naiu' steht, vertreten.
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Sphaeroma bigranulatum ii. sp. Taf. 17 Fig. 55.

Superficie.s miiiute squaniata, sublaevis, in segmento 7. gramilis duobu.s in medio segmenti pauluni

ante margincm po.steiioreni innnita ; superficies caudae minutc granulata et leviter rufrosa. ad angulos priores

diiobiis granulis majoribus.

Antennae tertia parte corporis paulo lougiores; scapus solum quattuor articulis manifestis coni-

positiiiii; flagelliim 13-articulatum.

Antcnnulae quartam partem corporis aequantes; scapus 3-articulatus, flagellum 10-articulatum.

Trunci segmenta longitudine subaequalia, stria suturali epimerorum 2.— 7. manifesta.

Caudae segnientuni 1. perbreve, suboccultuni, segmentum 2. perinagnuni, tetragonum, post in medio

late, lingulate productuin.

l'ropodes tum porrecti telsum satis superantes.

Long. 8,5 nun. Lat. 4,3 mm.

Fundnotiz: Sansibar, Ebbezone, ein Exemplar im moderndem Holz, 17. Juli 1889, Voeltzkow.

Familia Cirolanidae.

Genus Annina n. g.

Oculi majores, in lateribus superiore et inferiore capitis evoluti.

Antennarum scapus 4-articulatus.

Maxillipedum mala uncis binis in.structa.

Pleopodes primi et secundi paris structura subsimiles; scapus brevis, duplo fere latior quam

longior. Appendix masculina basi endopoditi pleopodis secundi paris inserta. endopodito brevior. apice

acutissimo.

Uropodum scapus intus triangule valde productus.

Annina lacustris ii. sp. Taf. 18 Fig. 1-— 22.

Caput supra spinis duabus magnis; trunci segmentum 2. cormibus duolius ]inrrectis, compressius-

culis, ma.xime in marevalidis; cetera superficies raaxime in marginibus posterioribus segmentorum granulata.

Frons ante in processum triangulum acutum producta. Epistoma lamina longa, multis partibus

longiorc ((uam latiore, lateribus leviter incurvis, usque ad ])i'ocessum tVcmtalem ))roducta, munitum. Clypeus

latus in medio et in lateribus excavatus ; labrum breve.

Oculi raagni, stria laevi transversa in duas partes divisi; pais inferidr major; ocelli jjerparvi.

Antennae 4/5 corporis longitudine fere aequautes; scapi articulus 1. nomiiliil brevior (|uain articulus 2.

et paulo Idiigiiir i|ikiui articulus .'5. ; articulus 4. trilius ]»raecedentilins cuuctis longitudine subaequalis, flagello

paulo brevior. Flagellum 8— lü-articulatum, articulus 1. ceteris longior.

Antennulae tertiam cor])oris partem longitudine ae(|uautes; scajjus 8-articulatus, articulus 3. longus,

ambobus praecedentibus cunctis nonnihil longior, flagellum lO-articulatum.

Trunci segmentum 1. margine posteriore utrinque ante commissuram segmenti 2. incurvo.

Pedes trunci per paria post longitudine valde crescentes, pedes anteriorum parium leviter, posteriorum

parium fortius spinosi, spinis iinnnullis serratis; articulus penultimus omnium parium ap|ieiidice flabel-

lata 3 — 4-divisa munitus.
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Cauda triinco miilto brevior et paulo angustior. Telsum quarta parte longius quam latius, latevibus

in medio leviter productis, apice subrecte triiiicato in medio vix conspicue obtuse producto.

Uropodum exopodituni trianguliun, suhiiastatum, latere intcrinre ciliatn, latere exterinro nudn: endo-

poditum quam exopoditum multo majus, tetragonum, lateribus ciliatis.

Color cinereus vel dilute griseus punctis obscuriorilms conspersis: oxcniiila in spiritu vini asservata

pallida. („Farbe aschgrau", Voeltzkow.)

Long. 10—11 mm. Lat. 5 mm.

Fnndnotiz: Dr. Voeltzkow hat zaiilreiclie Exemplare aus dem Innern der Insel Sansibar mit-

gebracht, wo er sie am 28. Juni 1889 in Seewassertümpeln gefunden hat.

Die beste Übersicht der Gattungen dieser Familie ist von H. J. Hansen gegeben', lii seiner

schönen Arbeit hat Hansen alle hierhergehörige Arten, deren Identifikation nachzuweisen ihm gelungen ist.

zusammengestellt; er führt sie in 5 Gattungen (1. Cirolana, 2. ConUera, 3. Euri/dirr. 4. Bathi/iwnixs. 5. AuHropiis)

auf und beschreibt diese ausführlich und bildet sie ab. Indem ich ihm folge, möchte ich diese Art als

eine neue Gattung aufstellen; sie bildet einen Übergang zwischen Cirolana und Eii}ijflke; mit der ersten

Gattung stimmt sie besonders durch die Haken auf dem Kauladen (zweitem Glied) der Kieferfüße und durch

die Form und Insertion des masculinen Anhanges des zweiten Pleopodenpaares überein ; mit Eurifdkc hat sie

den viergliedrigen Antennenschaft gemeinsam. Bemerkenswert ist die starke Entwicklung der Nebenklaue im

siebten Glied (das Epimer als erstes Glied gerechnet) der Füße ; auch hat das siebte Glied einen mehrfach

(3—4) geteilten Anhang oben an der Vorderseite. Ein solcher Anhang ist vor langer Zeit von Schi öd te

bei Titaueihes nachgewiesen", selbst habe ich diesen Anhang bei den meisten unter.suchten Landisopoden

gefunden, öfters ist er indessen ganz einfach ; auch ]jei mehreren Meeresisopoden und auch bei Amphipoden

habe ich ihn getroffen.

Familia Alcironidae.

Genus Gurida n. jj,-.

Antennarum scapus brevis.

Clypeus magnus, triplo latior quam labrum.

Labrum clypeo cinctum, tamen bene discretum.

Mandibulae ad apicem angustatae, acies bifida, lacinia mobilis nulla.

Maxillae primi paris: lacinia exterior in dentem crassura, incurvatum finiens, infra apicem dente

parvo, curvato munita; lacinia interior apice penicillo unico.

Maxillae secundi paris minutae, laciniis concretis.

Maxillipedum ai'ticulus 2. paululo longior quam latior, cum articulo 3. non concretus : palpus mobilis.

articulis ceteris cunctis longior, marginibus setosis.

Dieser Familie reiht H. J. Hansen in seiner oben zitierten Arbeit fdlgende drei Gattungen ein:

Alrirmia. Lanorim und Taihara. Die neue Gattung nimmt eine Stellung zwischen Alciromi und 'Ärtwocm/

' H. .T. Hansen. Cimlanidae et familiae nonnullac propinqiiae Miisei Ilanniensis. (Danskc Solsk. ."^kr. 6 R. V B.

p. 239. Kjübenhavn 1K90
)

* J. C. Schiiidte, Bidrag til den undeijordiske Fauna. (Danske Selsk. Skr. 5 K II V>. Kjübenhavn 1851.)

VoeUzkow; npise in Ostafrika 1913— I90r. Wi^seiisch. Eigebiilssp. R.l. \\
^"
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ein ; ich habe nur ein einziges, männliches Exemplar presehen , auch kenne ich keine Art der anderen Gat-

tungen; ich habe deshalb die gefundenen Merkmale, insoweit es möglich gewesen ist, in Übereinstimmung

mit den von Hansen gebrauchten Charakteren gegeben.

Gurida caelata n. sp. Taf. 18 Fig. 23—31.

Oblonge ovalis, convexiuscula ; superficies nisi telso breviter crinito laevis, ubique autem puntis et

striis minutissimis caelata.

Oculi minores, laterales et inferiores; ocelli numerosi.

Antennae tertiam corporis partem longitudine vix superantes; scapi articuli tres priores breves,

articulus 4. articulis tribus praecedentibus cnnctis subaequalis, articulus 5. paululn lnngior (piam articulus 4.;

flagellum 33-articulatum.

Antennulae breves, dimidia latitudinis capitis paulo longiores; scapi articulus 1. magnus, tumidus;

articulus 2. parvus (jiiam articulus 1. plus duplo brevior et multo angustior ; flagellum brevius quam scapus,

15-articulatum, articulo priinn majore, ceteris brevissimis.

Frons ante in cornu obtusum producta (an in femina?). Epistoma inter antennas lamina penta-

gona munitum.

Trunci segmenta 2.— 7. epimeris majoribus, bcne discretis; pedes omnium parium inter se .subsiniiles.

Caudae segmentum 1. brevissimum, subobtectum, segmenta 2. et 5. quam 3. et 4. multo angustiora.

Telsum late lingulatum, tertia parte fere latius quam longius, supra post planum vel leviter excavatum.

üropodes caudam iKniniliil superantes; sca])us magnus, nhli(|ue triangulus; endopoditiim (|uam exo-

poditum satis longius et multo latius; ambo marginibus pilosis.

Long. 34 mm. Lat. 14 mni.

Fundnotiz: Von der Insel Aklabra hat Dr. Yoeltzkow ein, und zwar ein männliches Individuum

mitgebracht; es wurde im Mai 1895 an den Lippen eines Seefisches gefunden.

Genus Brotherus n. g.

Antennarum scapus satis elongatus.

Clypeus latus sed brcvis, profunde lunatus, utrinque ad articulatiuiicm palpi mandiljularis attingens.

Labrum clypeo cinctum sed bene ab eo discretum, supra late impressum.

Mandibulae ad apicem paulum angustata; acies bifida, lacinia mobilis parva.

Maxillae primi paiis lacinia exterior ad apicem in dentem incurvatum finiens, infra dentilms dunhus

curvatis, altero minimo ; lacinia interior brevior, ad apicem crassior, in apice setis duabus miiuitis instructa.

Maxillae secundi paris minutac, laciniis concretis, setis apicalibus 2—3 minutis.

Maxillipedum articulus 2. ])aulo longior quam latior cum articulo 3. non concretus: palpus mobilis,

articulis ceteris cunctis longior, marginibus setosis.

Diese Gattung steht der vorigen nahe ; die Mundteile, besonders erstes Kieferpaares, sind bei beiden

Gattungen sehr ähnlich.

Brotherus longicornis n. sp. Taf. 18 Fig. 32—42.

Paulum oblonge ovalis, couvexiusculus, nitidus, rainute punctatus, nisi segraentis caudae sparse

crinitis superficies laevis.

Oculi magni, et in latere superiore et in latere inferiore capitis evoluti; ocelli majores, numerosi.
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Antennae longae, duas partes corporis loiigitudine aequantes; scapi articuli tres priores perbreves;

articuliis 4. articulis tribus praecedentibus cunctis siibloiigior, quam articulus 5. fere duplo brevior ; flagelluiii

38-articulatuni.

Antennulae capitis latitudinem longitiuline fere aequantes; fiagellum 15-articulatura.

Frons aute aequalitei" curvata, vertice paulum elevatior; epistoma inter antennas lamina parva

subpentagona munitum.

Trunci segmenta 2.-7. epimeris raediocribus, beiie discretis; pedes oninium pariiim inter se sub-

similes, post longitudine satis crescentes.

Caudae segmentum 1. brevissimum; segmenta 2.—5. longitudine subaequalia; segraentum 5. segmentis

praecedentibus angustius.

Telsum lingulatum, pauIo latius ad basin quam longius, post paulum angustatum.

Uropodes caudam vix superantes ; scapus valde oblique triangulus ; endopoditum noiiniliil latius et

vix longius quam exopoditum; ambo marginibus pilis longis instructis.

Long. 10 mm. Lat. 4,5 mm.

Fundnotiz: Dr. Voeltziiow hat nur ein männliches Individuum an den Kiemen des „Meeraales"

bei Majunga (W. Madagaskar) am 20. Juli 1890 gefunden.

Familia Cymothoidae.

Genus Nerocila.

Nerocila livida n. sp. Taf. 18 Fig. 43—44.

Ovalis, lere duplo longior quam latior.

Caput magnum, semicirculare, post profunde processu lato semicirculo immersum.

Oculi omnino evanidi.

Antennae latitudine capitis vix longiores; articuli 1. et 2. sequentibus multo majores.

Antennulae 9-articulatae, non breviores quam antennae prioris paris; articulus 2. omnium longissimus.

Trunci segmentum 1. margine priore profunde trisinuato, sinu medio multo profundiore quam sinubus

lateralibus; margo posterior omnium segmentorum, maxime segmenti 1., utrinque ad latera profunde incurvus.

angulis posticis acutis retroductis, maxime in segmentis 1. et 6. et 7.

Epimera orania acutissima ; epimera segmenti 2. adpressa, epimera segmentorum sequentium per paria

sensim magis distantia; epimera segmentorum 2. et 3. et 7. angulum posticum segmenti paulum superantia

segmentorum 4. et 5. et 6. angulum posticum segmenti fere explentia.

Caudae epimera segmentorum 1. et 2. magna, divergentia, acutissima: anguli .superiores segmen-

torum 1. et 2. obtusi, segmentorum 3. et 4. et 5. sensim post acutiores.

Telsum subtetragonum, supra leviter excavatum, margine postico rotundato.

Uropodes telsum paulum superantes ; ramus exterior elongatus, angustus, subhastatus ; ramus inferior

multo brevior quam fexterior sed multo latior, foliaceus.

Unicolor, lividus.

Long. 25—28 mm. Lat. 12— 15 mm.

Fundnotiz: Dr. Voeltzkow hat 6 Exemplare dieser Art den Kiemen eines Fisches entnommen,

der am 2. August 1889 bei Sansibar gefangen, aber der Art nach nicht näher

bestimmt wurde.
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fienus Livoneca.

Livoneca sp.

Fundnotiz: Von Beravi (W. Madagaskar) liat Dr. Voeltzkow ein Kxeinplar liiiL-r kleinen

Livo)ieca-Art mitgebracht, das er mit einem Exemplar einer Cymothoa-Art an den

Lippen kleiner Seefische am 1. Februar 1894 gefunden hat.

Diese zwei kleinen Exemplare näher zu bestimmen, war mir nicht möglich; auch eine Beschreibung

zu geben halte ich für ohne Wert.

Genus Cymothoa.

Cymothoa sp.

Fundnotiz: Beravi (W. Madagaskar); mit vorherstehender Art zusammen genommen.



Tafel 12.

Fig. 1. Sunniva mystica B.-L. Kopf von oben und vorne gesehen. 8/1.

Fig. 2. ^ 7, -n
Kopf von der linken Seite gesellen. 8/1.

Fig. 3. „ r n Der rechte innere Fühler. 70/1.

Fig. 4. „ !• fl
Die Spitze des Außenastes der rechten Maxille des ersten Paares. 70/1.

Fig. 5. „ ^ „ Die Spitze des Innenastes derselben Maxille. 70/1.

Fig. 6. „ 15 n Erstes Truncalsegment, von oben. 2/1.

Fig. 7. „ n « Die \mk& Seite des ersten Truncalsegmentes, von unten gesehen. 8/1.

Fig. 8. „ „ ,,
Die linke Seite des zweiten Truncalsegmentes, von oben gesehen. 8/1.

Fig. 9.
,, 5) r Ebendasselbe, von unten gesehen. 8/1.

Fig. 10. . . . Fünftes Caudalsegment mit Telsum und Uropoden. 8/1.

Fig. 11. „ „ ,,
Linker Uropod, von oben gesehen. 12/1.

Fig. 12. _ ., „ Ebenderselbe, von unten gesehen. 12/1.

Fig. 1.3. .. nnnor n. sp. Spitze des rechten Maxillarbeines. 75'1.

Fig. 14. _ - r V Fünftes Caudalsegment mit Telsum und rropodun. 12/1.

Fig. 15. „ „ „ „ Rechter üropod, von oben gesehen. 25/1.

Fig. 16.
,, „ „ ,.

Ebenderselbe, von unten gesehen. 25/1.

Fig. 17. Spherillo teshulinalis B.-L. Kopf, von oben. 12/1. ^
Fig. 18.

,,
. „ Rechter Fühler. 12/1.

Fig. 19. „ „ „ Rechter Maiidibel, von unten gesehen. 50/1.

Fig. 20. „ ,. „ Linker Mandibel, von unten gesehen. 50/1.

Fig. 21. „ _ „ Erster Anhang der Laciuia mobilis des linken Mandibels, von oben

gesehen. 130/1.

Fig. 22. . „ „ Die Spitze des Außenastes der linken Maxille des ersten Paares. 100/1.

Fig. 23. „ „ ^ Die rechte Seite des ersten Truncalsegmentes, von oben gesehen. 12/1.

Fig. 24. „ „ „ Dieselbe, von unten gesehen. 12/1.

Fig. 25. ,. ,. .. Der Schwanz mit den Caudalbeinen, von unten gesehen, i. 25/1.

Fig. 26. „ „ . Die Baucliseite des siebenten Truncalsegmentes und die fünf Paare der

Caudalbeine, $. 15/1.

Flg. 27. „ „ _ Fünftes Caudalsegment mit Telsum und Uropoden, von oben gesehen. 12/1.

Fig. 28. „ „ - Rechter Uropod, von oben gesehen. 25/1.

Fig. 29. „ „ . Ebenderselbe, von unten gesehen. 25/1.



Fig.



Voellzkow: Heise in Ostafrika 1003 j.QOj. WissensrhaftlidiP Ertiebniss,., BdU Tar.l2.

Jlttdä,- l.uiul Jxiipoda. ft DUODE - LUNO DEL I .HOU-Ek SC



II



Tafel 13.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig. 8.

Fig. 9.

Fig. 10.

Fig. 11.

Fig. 12.

Fig. 13.

Fig. 14.

Fig. 15.

Fig. 16.

Fig. 17.

Fig. 18.

Fig. 19.

Fig. 20.

Fig. 21.

Fig. 22.

Fig. 23.

Fig. 24.

Fig. 25.

Fig. 26.

Fig. 27.

Fig. 28.

Fig. 29.

Fig. 30.

ArnnidiUo (/foiiiHS B.-L. 2/1.

ÄrniudiUn Jiifeus B.-L.

Kopf, von vorne gesehen. 7/1.

Kopf, von der linlcen Seite gesellen. 7/1.

Kopf, von oben gesehen. 8/1.

Eechter Fühler. 12/1. s. squama.

Erster Anhang des Innenastes (Lacinia mobilis) des linken Mandibels, von

oben gesehen. 70/1.

Die Spitze des Innenastes des ersten Maxillenpaares. 70/1.

Rechte Seite des ersten und zweiten Truncalseginentes , vun unten ge-

sehen. 7/1.

Rechte Seite des ersten Truncalsegraentes, von vorne gesehen. 8/1.

Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes, von oben gesehen. 8/1.

Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes, von unten gesehen. 8/1.

Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes, von vorne gesehen. 8/1.

Erstes Truncalbein. 8/1.

Siebentes Truncalbein. 8/1.

Außenast des ersten linlcen Caudalbeins, von unten gesehen, d. 12/1.

Derselbe des zweiten, ebenso, 6. 12/1. «
Derselbe des di-itten, ebenso, d. 12/1.

Derselbe des vierten, ebenso, 6. 12/1.

Derselbe des fünften, ebenso, S. 12/1.

Derselbe des ersten, ebenso, ?. 12/1.

Derselbe des zweiten, ebenso, $. 12/1.

Derselbe des dritten, ebenso, $. 12/1.

Derselbe des vierten, ebenso, ?. 12/1.

Derselbe des fünften, ebenso, $. 12/1.

Fünftes Caudalsegment mit Telsum und Uropoden, von oben gesehen. 7/1.

Dieselben, von unten gesehen. 7/1.

Linker Uropod, von oben gesehen. 8/1.

Endopoditum des rechten l'ropods, von innen gesehen. 35/1.

Kopf und die zwei ersten Truncalsegmente, von oben gesehen. 7/2.

Dieselben, von unten gesehen. 7/2.



Fig. 31. Aniiruhllo luteum B.-L. Außenast de.s ersten linken CaiuUillieins, v.m unten gesellen. :<. 12/1.

Fig. 32. - .- Aulienast des zweiten reciiten Caudalbeins, von oben gesellen, S. 12/1.

Fi"'. 33. .. Fünftes Caudalsegnient mit Telsuni und Uropodeu, von oben gesehen. 7/1.

Fig. -34. _ .. Linker Ui'opod, von unten gesehen. 12/1.

Fig. 35. „ casaiilu n. sp. 5/1.

Fig. 36. „ „ „ ., Fünftes Caudalsegment mit Telsuni und Uropoden, von oben gesehen. 15/1.

Fig. 37. Si/nunnudillo <ilobus n. sp. Koi^f, von vorne gesehen. 8/1.

Fig. 38. „ „ . „ Linke lAlandibel, von unten gesehen. 25/1.

Fig. 39. , . „ „ Rechte Mandibel, von unten gesehen. 25/1.

Fig. 40. „ ^ „ ^ Spitze des Außenastes des ersten Jlaxillenpaares. lüü/1.

Fig. 41. . ..... Spitze des Innenastes desselben. 100/1.

Fig. 42. „ . „ „ Spitze des rechten Kieferfußes, von unten gesehen. 35/1.

Fig. 43. .. Fünftes Caudalsegnient mit Telsum und den Uropoden. 8/1.

Fig. 44. - Linker üropod, von oben gesehen. 12/1. / Foramen für Eintreten der

Muskulatur; ex Exopodit; en Endopodit; p Porus glandulosus.

Fig. 45. „ clausus Doli f. Spitze des Innenastes des ersten Maxillenpaares. 35/1.

Fig. 46.
,, „ „ Fünftes Caudalsegment mit Telsum und den Uropoden. 7/1.

Fig. 47. - albinotatiis n. sp. Ebenso. 12/1.

Fig. 48. .. cristifrons Hilgend. Ebenso. 8/1.

Fig. 49. Perisci/phis rujicauda n. sp. Fünftes Caudalsegment mit Telsuni und den Uropoden. 12/1.

Fig. 50. quadriimtculatus n. sp. Erstes Truncalsegment, rechte Seite, von oben gesehen. 15/1.

Fig. 51. .. „ „ „ Fünftes Caudalsegment mit Telsuni und den Uropoden. 12/1.

Fig. 52. „ cieilis n. sp. Reclite Seite des ersten Truncalsegmentes von oben. 12/1.

Fig. 53. „ ..... Fünftes Caudalsegment mit Telsum uiul den Uropoden. 12/1.
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Tafel 14.

Fig.



•

F\g. 32.

Fig. 33-

Fig. 3H.

Pig. 39.

Fig. 40.

Fig. 41.

Fig. 42.

Pig. 43.

Fig. 44.

Fig. 45.

Fig. 4f3.

Fig. 47.

Pig. 48.

Fig. 49.

Fig. 50.

Fig. 51.

Fig. 52.

Fig. 53.

Pig. 54.

Fig. 55.

Fig. 56.

Fig. 57.

Fig. 58.

Pig. 59.

Nugara cristata Du 11t. Spitze des Innenastes des ersten Maxillenpaares. 250/1.

-37. _ „ .. Außenast des ersten bis fünften linken Caudalbeins, $, vnn oben ge-

sehen. 25/1.

.. „ ^ Fünftes Caudalsegment mit Telsuni und Fropoden. 16/1.

. Rechter Uropod, vcm der Außenseite gesehen. 50/1.

luüut n. sp. Kopf und erstes Truncalsegment. 12/1.

^ « „ « Rechter Fühler. 25/1.

„ „ ^ „ Spitze des rechten Kieferfußes. 175/1.

^ „ „ „ Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes. 30/1.

^ r « n Letztes Fußglied des siebenten Truncalbeins. 250/1. ap Appendix.

^ „ „ „ Außenast des ersten linken Caudalbeins, 6, von unten gesehen. 70/1.

^ ,, „ „ Derselbe, von oben gesehen. 70/1.

„ j, n « Linker Fropod, von oben gesehen. 40/1.

Arpiara madagascariensis B.-L. Rechte Mandibel, Innenast. 250/1.

Innenast der Maxille des ersten Paares. 135/1.

Vorderecke des ersten Truncalsegmentes. 25/1.

Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes. 25/1.

Erstes bis fünftes Caudalbein, rechtsseitig, d. 25/1.

Dieselben Beine, $. 15/1.

Linker Uropod, Grundglied, von außen. 50/1.

fragil is n. sp. Nackenpartie des Kopfes, von unten. 25/1.

„ „ Rechte Vorderecke des ersten Truncalsegmentes. 25/1.

Erstes bis fünftes Caudalbein, linksseitig, i.

Rechter Fropod. 25/1.

Linker Uropod, Grundgliid, vnn außen. 50/1.

25/1.

1
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Fig. 6.

Fig-. 7.

Fig. 8, 9.

Fig. 10.

Tafel IS.

Fig.
1. Faoana clhnorpha Dollf. Kopf, von der rechten Seite gesehen. 12/1.

^1^' ^- '^ « :• Nackenpartie des Kopfes, von unten. 12/1.
^^' ^- " ••

r, Rechte Mandibel. 75/1.

^!^- ^-
••

" ^ie "ntere Borste der rechten Mandibel, gepreßt. 135/1.
^]^-

"^-
" :' ,, Linker Kieferfuß. 75/1.

Rechte Vorderecke des ersten Truncalsegmentes. 8/1.

r „ Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes. 12/1.

Außenast des vierten und fünften linken Caudalbeins, von oben ge-
sehen, $. 25/1.

Grundglied des linken Uropods. 25/1

rl!'

!' '
"""'"'"'" " -^P- ^"ß^"^^*^^rli"kenMa.xme des ersten Paares, von unten gesehen. 135/1.

." " '
" • Außenast des ersten linken Caudalbeins d. 25/1

.''' " » " !:
Linker üropod, von oben gesehen. 15/1.

'^^- " « „ .. Derselbe, von der Außenseite gesehen. 18/1
Flg. 15. AUo>üsa,s paUnlalxs B.-L. Kopf, von vorne gesehen. 8/1

" -^ Kopf, von der linken Seite gesehen. 12/1. pla Pleura autennaruui,
plan Pleura antennularuni, plmd Plem-a mandibularuni, phnp Pleura
maxillaruni et maxillipedura, « Antenna, l Labrum, wr/ Mjindibel,
mp Maxillipes.

1^ " « » Epistoma, von vorne. 25/1.

!^'
'^^ •

» " Vorderpart des ersten Truncalsegmentes. 8/1.

^.
» » Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes, ?. 12/1.

'^' ^^-
" r „ Außenast des ersten linken Caudalbeins, von oben gesehen, c?. 15/1.

ot Tracheenöftnung, om Öffnung für die Muskeln.
*^'

•

"
« r- Das fünfte linke Caudalbein, von unten gesehen, i. 15/1. s Grund-

glied, h Innenast, Kieraenblättchen.
Fic" 22 T\

" " >,
Dasselbe, von oben gesehen, Grundglied und Innenast zurück-
gebogen. 15/1.

Flg. 23.
^ pif/mntatiis B.-L. Rechter Fühler. 15/1.

'I^'

^^-
n r „ Rechter kleiner Fühler. 70/1.

^^^- 2^-1
» , Epistom. 45/1.

^ " " « Spitze des Außenastes des ersten Maxillenpaares. 100/1.



Fig. 27. Alloniso^s phimmiaUis B.-L. Spitze des Innenastes des ersten Maxillenpaares. 135/1.

p; 28 V
~ Spitze des zweiten Maxillenpaares. 70/1.

pi„ 29 „ n
Spitze des linken Kieferfußes. 100/1.

Pjg 30. „ TT. Erstes Truncalbein, 6. 25/1.

pjg 31. ^ „ T,
Siebentes Truncalbein. 12/1.

•pj 32 „ „ Außenast des ersten rechten Caudalbeins, von oben gesehen, i. 20/1.

p,j 33

"

^ „ AußenastdeszweitenrechtenCaudalbeins, von oben gesehen, d. 20/1.

Yig M. - r «
lnnenästedeserstenPaaresderCaudalbeine,vonuntengesehen, !?. 25/1.

jTjg
35. , „ r

Innenast des zweiten rechten Caudalbeins, S. 30/1.

pig 36. „ „ „ Linker Uropod, von oben gesehen. 25/1.

Y^ff 37. „ „ „ Derselbe, von unten gesehen, das Exopodit weggenommen. 25/1.

Yw 38. „
.. , V Rechte Seite der drei ersten Truncalsegmente, ?. 7/1.

Y\g. 39. „
hrevis B.-L. Epistom. 30/1.

pjg 40. .. ,, ,,
Außenast des ersten rechten Caudalbeins, i. 15/1.

Fig. 41. .. oahnensis B.-L. Derselbe des ersten linken Caudalbeins, r?. 15/1.

Fig. 42. nicobaricus B.-L. Epistom. 45/1.

Fig. 43. „
cornufus B.-L. Kopf. 12/1.

Fjg 44. .. ^ „ Spitze des rechten Kieferfußes, von unten. 70/1.

pjg 45 _ .. .. Außenast des rechten ersten Caudalbeins, von oben gesehen, S. 25/1.

Yig. 46. - Linker Uropod, von oben gesehen. 25/1.

Yig, 47. .. ,, „ Derselbe, von unten gesehen, ohne Exopod. 25/1.

Fig. 48. \.
perconvexns Dana. Außenast des ersten linken Caudalbeins, von oben gesehen, $. 15/1.

Fjo-. 41). .. .. ,. Linker Uropod, von unten gesellen. 25/1.

i

n
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Tafel 16.

Fig.

Flg.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Fig. 10.

Fig. 11.

Fig. 12.

Fig. 13.

Fig. 14.

Fig. 15.

Fig. 16.

Fig. 17.

Fig. 18.

Fig. 19.

Fig. 20.

Fig. 21.

Fig. 22.

Fig. 23.

Fig. 24.

Fig. 25.

Fig. 26.

Fig. 27.

Fig. 28.

Fig. 29.

Fig. 30.

Fig. 31.

Onisms murarius Cuv. Die untere Borste des rechten Mandibels, gepreßt. 135/1.
Forcrllio Wapieri Brandt. Die.selbe Bildung des linken Mandibels, gepreßt. 135/1.
Balloniscm SeUowi Brandt. „ o-r./,

' " '• " ;• :• 2o0/l.
PhiJoscia mnscornm 8 c o p

„ pnlchcUa B.-L.

Setaphora Suarezi Doli f.

« " •,
.; 250/1.

300/1.
Die rechte Mandibel. 135/1.

" •• • ^61' Außenast des linken ersten Maxillenpaares, von unten gesehen. 230/1
" V •• Der Innenast desselben. 250/1.

'• " ^ Die Spitze des rechten Kieferfußes. 135/1.

" •
" Rechte Seite des zweiten Truncalsegraentes. 12/1.

Außena.st des ersten Caudalbeins, S. 25/1.

" II n ?. 2Ö/I.

r Linker üropod. 25/1.

Außenseite des Grundgliedes des üropods. 50/1.

Aphiloscia annuUvomis B.-L. Rechte Mandibel. 135/1.

H ,,
Außenast des linken ersten Maxillenpaares. 130/1.

« i; !, Innenast desselben. 130/1.

" -n :,
Linke Blaxille des zweiten Paares. 85/1. •

Spitze des linken Kieferfußes. 130/1.

,- „ Kopf, von der linken Seite. 10/1.

Nackenpartie des Kopfes, von unten gesehen. 25/1.

Die linke Antennula. 75/1.

Reclite Seite des ersten Truncalsegmentes. 12/1.

Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes. 12,1.

Siebentes Truncalsegment mit den 6 Caudalsegmentcn und den Uro-
podcn. 8/1.

Außenast des ersten rechten Caudalbeins, von unten gesehen, ?. 25/1.

Derselbe, von oben gesehen. 25/1.

Derselbe des dritten Beines. 35/1.

Derselbe des fünften Beines. 35/1.

Rechter Uropod. 25/1.

Außenseite des Grundgliedes des ITropods. 50 1.

/



Fig. 32. ÄphUoscHi iiinciiliconiis B.-L. Kopf, von vorne gesehen. 12/1.

Fig. 33. ,. „ Kopf, von der linken Seite. 12/1.

Fig. 34. - _ „ Die Spitze des Innenastes der Maxille des ersten Paares. 130/1.

Fig. 35. Dldma hionUis n. sp. Flagellum des rechten Fühlers. 25/1.

Fig. 36.
,,

- r • Spitze des äußersten Gliedes des Fühlers. 250/1.

Fig. 37. ,. „ .. .. Spitze des Außenastes der linken Maxille des ersten Paares, von unten

gesehen. 250/1.

Fig. 38. - „ .. ,, Spitze des Innenastes der Jlaxille des ersten Paares. 135/1.

Fig. 39. ;. „ „ „ Spitze des rechten Kieferfußes, von unten gesehen. 75/1.

Fig. 40. „ .. „ ,,
Erstes Truncalsegment. 12/1. jd Porus lateralis, })cl Perus dorsalis.

Fig. 41. - n n 17
Zweites Truncalsegment, rechte Seite. 12/1. pl Porus lateralis, pd Porus

dor.salis.

Fig. 42. .. „ „ „ Siebentes Truncalsegment mit den sechs Caudalsegmenten und den defekten

Uropoden. 12/1. pl Fori laterales, pd Pori dorsales.

Fig. 43. BeidluDKi pida Br. Spitze des Außeiiastes der rechten Maxille des ersten Paares, von unten

gesehen. 200/1.

1

1
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Fig. i52. IlliysciJiis linearis n. sp. Liiiko .Maxilli' des zweiten Paares. 75/1.

Fjg h;-}. ^ .. .. ^ Fünftes Candalsegnient mit Telsiini. öo/l. '

Fig. H4. . splmcioirphalus B.-L. Reclite Seite der drei letzten Truncalsegmente. 12/1.

Fig. 35. . „ Telsmn. 50/1.

Fig. 3(3. .. - Grundglied des rechten Uropods, von unten. 50/1.

Fig. 37. „ iiiiHiitiis n. sp. Flagelluni der Antennen. 75/1.

Fig. 38. . D
T.inke Seite der drei letzten Truncalsegmente. 12/1.

Fig. 3iJ. .. - . Telsura. 50/1.

Fig. 40. _ Grundglied des linken Fropods, von oben. 50/1.

Fig. 41.
,,

ylohiceps n. sp. Von oben gesehen. 8/1.

Fig. 42. » .. . .. Linke Antenne. 12/1.

Fig. 43. - .. - Tarsalglied des siebten Fnßpaares. 250/1.

Fig. 44. . .. .. Grundglied des linken Uropods. von oben. 50/1.

Fig. 45. ^ - • .. Dasselbe, von unten. 50/1.

Fig. 46. ,. albideinavidatKS n. s\). Telsmn. 30/1.

Fig. 47. AriiKuiUhnisciis nasatus n. sp. Kopf, von oben.

Fig. 48. p „ „ .. Rechte Maxille des ersten Paares, Spitze des Außenastes. 250/1.

Fig. 49. - Rechte Maxille des zweiten Paares. 135/1.

Fig. 50. .. _ „ .. Linker Kieferfuß. 75 1.

Fig. 51. „ ,..,,, Linke Vorderecke des ersten Truncalsegmentes. 25/1.

Fig. 52. „ „ ,,
.. Rechte Seite des zweiten Truncalsegmentes. 25/1.

Fig. 53. _ littomüs B.-L. Innenast des ersten Maxillenpaares. 250/1.

Fig. 54. Scifiilmiiscus weitatensis Cliiltnn. Rechte Maxille des ersten Paares. Spitze des Außenastes. 135/1.

Fig. 55. Sphuerviiia biyraniiluhini n. sp. Siebentes Truncalsegment und Cauda. 8/1.

i
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Tafel 18.

Fig.

Fig.

Fig-.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Fig. 8.

Fig. 9.

Fig. 10.

Fig. 11.

Fig. 12.

Fig. 13.

Fig. 14.

Fig. 15.

Fig. 16.

Fig. 17.

Fig. 18.

Fig. 19.

Fig. 20.

Fig. 21.

Fig. 22.

Fig. 23.

Fig. 24.

Fig. 25.

Fig. 26.

Fig. 27.

Fig. 28.

Fig. 29.

Fig. 30.

Aiuiina lartistris ii. .sj). J. 4/1.

y,
Kopf, von vorne gesehen. 12/1.

„ .. „ Rechter Fühler. 6/1.

» « • n Rechter kleiner Fühler. 12/1.

" r " „ Linke Mandibel, von unten gesehen. 25/1.

" n ;: ))
Rechte Mandibel, von vorne gesehen. 25/1.

" • Sägezahn der recliten Mandiliel. 70/1.

r
,. „ Spitze des Anßenastes der rechten Maxille des ersten Paares. 70/1.

" « •• Innenast der linken Maxille des ersten Paares. 30/1.

« - • Linke Maxille des zweiten Paares, von oben gesehen. 3o/l.

» ^ .. .. Rechter Maxillarfuß, von unten gesehen. 25/1.

..
..

Derselbe, von oben gesehen. 25/1. (Die Randhaare der Glieder weg-
gelassen.)

Erstes linkes Truncalbein, i. 12/1.

Siebentes linkes Truncalbein, S. 12/1.

Die zwei letzten Fußglieder des ersten linken Beines, i. 85/1.

Das letzte Fußglied desselben Beines, $. 300/1. •

Erstes linkes Caudalbein, von oben gesehen, 6. 12/1.

Zweites linkes Caudalbein, von oben gesehen, <S. 121 i.

Erstes linkes Caudalbein, von oben gesehen, 5, 12/1.

Zweites linkes Caudalbein, von oben gesehen. $. 12/1.

Analsegment mit den Uropoden, 6. 10/1.

Rechter üropod, von oben gesehen, $. 15/1.

^. 1/1.

Von der linken Seite gesehen, S. 2/1.

Kopf, von vorne gesehen, i. 5/1.

Linke Maxille des ersten Paares, cT. 12/1.

Die Spitze ebenderselben, 6.

Linke Maxille des zweiten Paares, S. 12/1.

Der linke Maxillarfuß, von unten gesehen, 6. 12/1.

Erstes linkes Caudalbein, von unten gesehen, i. 3/1.

Garida caelafa n. sp.



Fig. 31. Gurida caelata n. sp. Fünftes und seclistes Caudalsegmcnt mit den l'ropoden, :'. 5/2.

Fig. 32. Brotlieriis lonr/icornis n. sp. Kopf und die zwei ersten Truncalsegmente. 6/1.

Fig. 33. „ „ „ T Kopf, von vorne und unten gesehen. 10/1.

Fig. 34. . . „ „ Spitze der linken Mandüjel. 25/1.

Fig. 35. „ . „ ^ Linke Maxille des ersten Paares. 25/1.

Fig. 3ö. - „ „ „ Linke Jlaxille des zweiten Paares. 25/1.

Fig. 37. r » » Linker Maxillarfuß. 25/1.

Fig. 38. . . - Linkes Truncalbein des ersten Paares. 12/1.

Fig. 39. _ _ „ „ Linkes Truncalbein des siebten Paares. 12/1.

Fig. 40. .. . „ „ Fünftes Truncalsegmeut mit dem Schwanz. 5/1.

Fig. 41. . . . „ Linkes Caudalbein des zweiten Paares, $. 5/1.

Fig. 42. „ .. .. .. Linker Uropod, von unten gesehen. 25/1.

Fig. 43. Nerocilu Uvula a. sp. 6. 2/1.

Fig. 44. „ , „ .. Erstes linkes Caudalbein, von oben gesehen, cT. 8/1.
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